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s . Thiergarten.

Chefredakteur: Adert Herzog .
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In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonnenten .,

Karlsruhe . Mittwoch den 18 . Januar 1911 . Telephons . 86. 27 . Jahrgang .

Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 20
lmfatzt 12 Leiten mit Rr . 2 des Kuriers , Allgem.
Anzeigers für Landwirtschaft; die Abrudansgade
Nr. 30 umfaßt 8 Seiten mit Unteryaltuttgsblatt
Nr. 6 ; zusammen

20 Sei te am»
Das Nnterhaltungsblait enthält :

Die deutschen Fürsten am Tage der Reichsgründung " (m . Abbild .) .
„Die Gründung des Deutschen Reiches.

" Zum 40jährigen Gedenk -
- ge. Von Paul Pasig . — „Sieg .

" Roman aus deutscher Heldenzeit
79/71 von Anna Freifrau v. Sazenhofen . — „Zum 75 . Geburtstag
des Generalfeldmarschalls Grafen von Haefeler" (mit Abbild .) .

Die starke Kand in djer deutschen
Auslandspolitik .

(Bon unserem Berliner Dienst.)
ert . Berlin , 17. Jan . Wenn beim Amtsantritt des jetzigen

, iters unserer deutschen Anslandspolitik , des Schwaben von
: -derlen-Wächter, in der deutschen Presse die Hoffnung ausgesprochen

wurde, daß das deutsche Staatsschiff aus dem früheren Zickzackkurs in
ein sicheres Fahrwasser gelenkt würde , so beruhte diese Hoffnung bis
letzt auf dem Glauben an diplomatische Fähigkeiten des neuen Herrn
im Auswärtigen Amte, die er nur in kleinen Verhältnissen , zuletzt in
Bukarest, hatte betätigen können, und deren Kontrolle der Oeffent-
lichkeit doch nur in beschränktem Matze möglich war . In unserer
Teilnahme an den diplomattschen Verschiebungen, die die Weltpolitik
in letzter Zeit erfahren hat , glaubte man aber doch den sicheren Blick
und die instinktiven Witterungen eines rassigen Staatsmannes zu er¬
kennen . Beispiel : Das weitsichtige Verhalten der deutschen Politik
und, mit ihr im Einklang , der deutschen Finanz in der türkischen
Anleihekrise; weiteres Beispiel : Die Potsdamer llebereinkunft , in der
Rußland für die Zukunft darauf verzichtete, sich vorbehaltlos an den
Wagen der Einkreisungspolitik der Triple -Entente spannen zu lassen ,
und sich bereit erklärte , Deutschland vermittelst der Bagdadbahn an
der kulturellen Erschließung Persiens teilnehmen zu lasten.

Heute nun liegen zwei Lebensäutzerungen der deutschen auswär¬
tigen Politik vor , die unmittelbar zur Oeffentlichkeit sprechen , und die
durch die kräftige Geste, von der sie begleitet sind, zum erstenmal so
etwas wie eine Betätigung und Erfüllung jener unbestimmten Hoff¬
nungen bringen .

In ihrer Sonntagsausgabe veröffentlichte die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " eine nach Paris und London gerichtete Erklärung ,die einer tendiziösen Unterstellung eines russischen Blattes , der
„Nowoje Wremja ", ein Ende zu machen bestimmt ist . Ein Lodoner
Blatt , die „Evening Times ", hatte nämlich vor kurzem den angeb¬
lichen Wortlaut des Potsdamer Abkommens veröffentlicht . Obwohl
ein halbwegs klarer Kopf die Unechtheit dieses Dokuments von vorn¬
herein erkannte und obwohl dies in der deutschen Presse zum Ueber-
flutz alsbald erklärt wurde , erschien bald darauf in dem genannten
russischen Blatt die Lesart , die deutsche Diplomatie stehe hinter der
rnglischen Beröffentlichung und habe mit der frühzeitigen Bekannt¬
gabe der Bertragseinzelheiten ihre besonderen Zwecke verfolgt . Wer
darüber erstaunt sein sollte, daß gerade in einem Blatt , das der russi¬
schen Regierung nahesteht, dieses Märchen auftauchte , das Deutschland
der Hinterhältigkeit bezichtigte, der sei daran erinnert , datz die Politik
des neuen russischen Autzenministers Ssafanow eine mächtige Clique
zum Gegner hat , deren Haupt immer noch sein Vorgänger , der an die

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-- Karlsruhe , 18 . Jan . Im Kaufmännischen Verein

las gestern abend bei vollbesetztem Eintrachtsaale der Schauspiel¬
direktor Herr Björn Björnson aus Kristiania Werke nordischer Dichter
vor . Der Vortragende , der der Sohn des vor etwa Jahresfrist ge¬
storbenen Dichters Björnstjerne Björnson ist und selber Schauspieler
war , bringt gute Qualitäten für einen Rezitationsabend mit , wenn
er auch für die ernsteren, dramatisierten Stücke ein Pathos verwen¬
dete, das für das Podium zu weit geht. Viel glücklicher durchgeführt
mit launigem Humor und prägnanter Charakterisierung waren die
leichteren Kinder der Dichtermuse seiner nordischen Landsleute , wo
die Modulationsfähigkeit des Organs und di« Gestaltungskraft
Björnfons für seinen Vortrag erwärmten und den Eindruck des in
schweren Akkorden klingenden „Aases Tod " aus „Peer Eynt "
von Ibsen etwas verwischten. Nordische, von dem Charakter der
eigenartigen Natur beeinflußte Phantasie spielt in „Sehnsucht
nach dem Meere " von Björnstjerne Vjornson , entnommen einem
größeren Epos in „W e ll j a"

, Märchenstimmung (Jonas Lie) und in
der Erzählung „Das Seeungeheuer " (Kitteljen ) . Mit dem
poetischen und lehrreichen „T a n z m ä r ch e n" von Helene Nyblom
war der Uebergang zu den heiteren Dichtungen gemacht, die dann
nach „Ein fröhlicher Bursch " (1 . Kapitel ) von Björnstjerne
Björnson in der wundersamen Geschichte „Erde und Komet " von
Ewald fich ins Groteske auswuchsen. Der Beifall war besonders am
Schluß herzlich .

A Heidelberg, 17. Jan . Nach Beschluß der juristischen Fakultät
werden die Vorlesungen des Herrn Prof . Jellinek weitergeführt und
zwar '. 1. Völkerrecht von Herrn Prioatdozent Dr . Schönborn ; 2 . Ber -
valtungsrecht von Herrn Privatdozent Dr . Dochow ; 3. Politik des
modernen Staates von Herrn Prof . Dr . Fleiner . Die Teilnehmer
der llebungen des öffentlichen Rechts sind ermächtigt , ohne weiteres
an den llebungen teilzunehmen , die von Herrn Prof . Dr . Fleiner im
juristischen Seminar gehalten werden.

<$
> Donaueschingen, 15. Jan . Kunstmaler Erwin Emerich in

Markdorf, bekannt durch seine Zeppelin -Porträts , wurde dieser Tage
abermals hierher berufen . Er vollendete zwei Porträts des Erb -

llfer der Seine verbannte Herr Jswolski , sein dürfte . Aus dem
Munde der „Nowoje Wremja " spricht diese Richtung , die die russische
Politik gerne aus der neuen Bahn des freundschaftlichen Einverständ¬
nisses mit Deutschland herausdrängen würde . Nun sagt das deutsche
Regierungsorgan : Was ihr behauptet , ist absurd ; wir weisen dies
zurück und bleiben auf der geraden Linie einer von allen Winkelzügen
und allem Jntriguenspiel entfernten Politik der geraden Ehrlichkeit .

In einer anderen offiziösen Erklärung des deutschen Auswär¬
tigen Amtes ist die Sprache noch deutlicher. Als jene falsche Note
der „Evening Times " in Konstantinopel bekannt wurde , entstand in
der türkische Regierungsprejfe eine große Erregung . Man beklagte
sich darüber , daß Deutschland, ohne sich um die Türkei zu kümmern,
mit Rußland einen Vertrag über Gebiete abgeschlossen habe , an denen
die Türkei hervorragend interessiert sei. Die Sprache der türkischen
Oeffentlichkeit war heftig, und der Kundige merkte, daß dahinter
Einpeitscher standen, denen alles daran lag , Mißtrauen in die kaum
keimenden Furchen der deutsch-türkischen Freundschaft zu säen. Deutsch¬
land habe, so hieß es, die Eisenbahnen in Anatolien Rußland ausge¬
liefert und über Mesopotamien verfügt , als ob das Land zwischenden beiden ewigen Strömen ein preußischer Regierungsbezirk sei. Dem
Treiben dieser Brunnenvergifter mutzte Einhalt geboten werden ,
sofern man nicht tatenlos zuschauen wollte , wie das angeblich be¬
leidigte Ehrgefühl des jung -türkischen Staates der französisch -eng¬
lischen Eifersucht gegen Deutschland dienstbar gemacht wurde .

Und so geschah's , geschah schneller und besser , als man es wohlin dem lässigen Epigonenkurs der nachbismarckschen Periode hätteerwarten dürfen . Die türkischen Blätter veröffentlichten gestern ein
Communiqus , in dem mitgeteilt wird , daß die Verhandlung zwischen
Rußland und Deutschland ausschließlich die in Persien zu bauenden
Eisenbahnen und ihre Anschlüsse, nicht aber türkisches Gebiet be¬
treffen. „Die kaiserlich deutsche Regierung ", so heißt es, „hat das
Recht, zu erwarten , daß man ihren Versicherungen mit Vertrauen
begegnet". Was die absurden und tendenziösen Nachrichten bettesfe,wonach Deutschland wegen Mesopotamiens mit anderen Mächtenunterhandle , „so erklärt die deutsche Regierung kurz , daß Mesopota¬mien eine Provinz des ottomanischen Reiches sei". Die Wirkung die¬
ser prompten und mannhaften Sprache kann nicht ausbleiben . Siewird die Aengstlichkeiten in Konstantinopel beruhigest und zugleichin London und Paris zum Bewußtsein bringen , daß man mit falschenWürfeln und Karten das Spiel gegen Einen verliert , der sich nichtscheut, seine Karten offen aufzulegen.

Noch ist ein abschließendes Urteil über die Vorgänge , welcheDeutschland aus dem Potsdamer Abkommen ziehen -wird , nicht ge¬stattet . Der Wortlaut , und damit die Einzelheiten unterliegen nochVereinbarungen , die zurzeit zwischen Berlin und Petersburg schwe¬ben. Ja , es ist theoretisch möglich , daß man von einer schriftlichenFixierung der mündlichen Unterhandlungen absehen wird , wenn fichdie Unmöglichkeit Herausstellen sollte , über gewisse Einzelheiten dervon Deutschland geforderten Zugeständnisse eine Uebereinsttmmungzu erzielen. In einigen Wochen , oder schon früher werden wir darinklar sehen . Aber schon heute dürfen wir wenigstens die beruhigendeGewißheit haben, datz unsere Interessen im nahen Orient von einer
sachkundigen und entschlossenen Hand geführt werden . Das ist das
Zeichen einer neuen Zeit , auf das man in Deutschland in allen Partei¬lagern , vom Kaufmann bis zum Arbeiter , mit Sehnsucht gewartethat ._

Badische Chronik .
G Durlach, 18. Jan . Heute Mittwoch den 18 . Januar wurde inder Diakonissenkapelle zu Karlsruhe eine kirchliche Feier abgehaltenfür die beiden Jubelschwestern Luise Haupt und Christine Zrmmer -

prinzen Karl Egon zu Fürstenberg , welche in dem Besitz der FürstlichenFamilie verbleiben
— Wien , 17. Jan . Die Akademie der Wissenschaften teilt die

einstimmig erfolgte Verleihung des Grillparzer -Preises an Karl
Schönherr mit folgender Begründung mit : „Das Preisgericht erblicktin Schönherrs „Glaube und Heimat " das beste dramatische Werk, dasin den letzten drei Jahren auf einer deutschen Bühne zur Aufführung
gelangt ist. Es verbindet mit einer gewaltigen , durch die Aufführungim Deutschen Volkstheater bewährten Kraft die mächtigste und zu¬
gleich tieffte und feinste Charakteristik und stellt als Ganzes , der vom
Dichter gewählten Bezeichnung gemäß, die Tragödie eines Volkes in
so großartiger Weise dar . daß ihm in dieser Hinsicht gewiß nur wenigedramatische Schöpsungen in der modernen deutschen Literatur gleichoder auch nur nahekommen."

— Rewqork, 18. Jan . (Tel .) Kaiser Wilhelm hat dem Pro¬
fessor Larrned an der Pensylvania -llniverfität den Roten Adler -
Orden 3 . Klasse verliehen.

Dermifchtes .
— Dresden , 18 . Jan . Nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnisder Volkszählung am 1 . Dezember 1910 betrug die Bevölkerungsziffer

Sachsens 4 797 790 gegen 4 508 699 am 1 . Dsz. 1995 . Dies bedeuteteine Zunahme um 6,41 Proz .
d<t Quedlinburg , 18. Jan . (Tel .) Während eines Streites warfder Steinsetzer Jordan auf seinen Kollegen Ullrich mit einer brennen¬den Petroleumlampe . Dieser schlug ihm darauf mit einer Pflaster -

Spitzhacke auf den Kopf, so daß die Schädeldecke zertrümmert wurde .Während dessen geriet die 18jährige Tochter Jordans mit UllrichsFrau ebenfalls in Streit und bearbeitete diese mit einer Spitzhacke.In dem gleichen Augenblick kam der 8jährige Sohn Ullrichs dazu und
ließ dem Mädchen ein « Lchrnmeffer tief in den Rücken . Alle Ber -

lrtzten liegen bedenklich darnieder .
bä Barmen , 17. Jan . Seit einigen Tagen sind von her vier

schulentlassene Mädchen, Bürgerstöchter verschwunden. Es wird ein
Verbrechen vermutet . Die Behörden haben eingehende Rachfor,ch.
ungen angestellt.

= Emmerich (Düsseldorf ) . 18. Jan . (Tel .) An der hol¬
ländischen Grenze wurde ein umfangreicher Zigarrenschmuggel

mann , Oberschwester im Spital zu Durlach. Beide Schwestern feiern
ihr Süjähriges Dienstjubiliium als Diakonissinnen. — Der verhei¬
ratete Schlaffer Karl Eggenberger büßte in der chem. Fabrik hier in¬
folge Anglücksfalls den Mittel - und Ringfinger der rechten Hand ein .

st, Untergrombach (b . Bruchsal) , 17. Jan . Gestern mittag ver
unglückte der 19 Jahre alte Landwirt Ludwig Biedermann dadurch,indem er von der Scheuer fiel. Er hat fchwere innere Verletzungendavon getragen .

— Mannheim , 17. Jan . Vor Eintritt in die Tagesordnung der
heutigen Bürgerausschußsitzung widmete Oberbürgermeister Marttn
dem verstorbenen Mitglied des Kollegiums , Stadtverordneten Kom¬
merzienrat Dr . Friedrich Engelhorn einen Nachruf. Danach beschäf¬
tigte man sich mit dem Vertrag zwischen der Großh . Gneraldirektion
der Eisenbahnen und dem Stadtrat über den Eisenbahnbetrieb in ,
Jndustriehafen in sehr ausgedehnter Debatte . Stadtv . Geck (Soz .)
ist der Ansicht , daß die Stadt von der Eisenbahndirektion übervorteilt
worden sei . Diese hätte mit der Drohung, den Eisenbahnbetrieb ein¬
zustellen, im Ernste nicht durchdringen können . Gerade in diesem Fall
sei es von ganz besonderem Wert gewesen , wenn sich die Stadtverwal¬
tung mit den acht in Mannheim wohnenden Landtagsabgeordnetenin Verbindung gesetzt hätte , zumal vier von ihnen Mitglieder der
Budgettommisston gewesen seien . Bürgermeister Ritter und Stadl¬
syndikus Landmann wiesen darauf hin , datz man die Drohung der
Generaldirektion nicht ernst genommen habe. Daß man sich nicht mit
den Abgeordneten in Verbindung gesetzt habe, sei auf ein Versehen
zurückzuführen; für zukünftige Fälle werde man den Vorschlag des
Stadtverordneten Geck befolgen. Der Hauptgrund , weshalb man die
Vorschläge der Generaldirektion angenommen habe, sei, daß man bei
Inbetriebnahme des zur Zeit noch nicht ausgebauten dritten Teils
des Jndustriehafens abermals auf das Entgegenkommen der General -
direttion angewiesen sei. Im Anschluß daran teilte OberbürgermeisterMartin mit , daß sie aus dem Jndusttiehafen (Kahnstation ) im Jahrel900 an GLtersrachten 275 069 Mark bezogen hätte , die sich im Jahre1999 auf 1793 822 Mark erhöht hätten . (Hört ! Hört ! ) Daraus habe
sich die außerordentlich erfreuliche betriebsame Tätigkeit des Jndu -
fttiehafens erwiesen. Stadtv . Eießlee (Zentr .) vertrat die Ansicht,daß man den Anschein nicht aufkommen laffen dürfe, als ob die Land -
tagsvettreter nicht für die Stadt eingetreten feien . Die Haltung der
Eeneraldirektion fei heute noch dieselbe wie damals , worauf ihmStadtv . Geck erwiderte . Wacker , der damals noch Abgeordneter war ,habe den Jndustriehafen als ein „Millionengrab " bezeichnet. Stadtv .
Süßkind bemerkte, daß wohl bei der Eeneraldirektion keine Aende-
rung in der Auffaffung aufgetreten fei, aber die Zusammensetzung des
Landtags habe sich in fortschrittlichem Sinn « geändert , so daß wohlein Erfolg bei Mithilfe der Abgeordneten in Aussicht gewesen wäre .Der Vertrag wurde dann einfttmmig genehmigt und die Mittel im
Betrage von 19 036 Mark für Beleuchtungseinrichtungen und
24 949 .74 Mk. für vorfchüßliche Gleisunterhaltungskoften bewilligt

= 3 Mannheim, 18. Jan . Die Mannheimer Handelskammer
hat eine Eingabe an den Reichstag gerichtet gegen die Erhöhungder Fernsprechgebühren. — Das 14 Monate alte Söhnchen eines
Schiffsführers fiel gestern mittag auf dem im Rheinhafen vor Anker
liegende Boot „Mannheim 41" die Schiffstreppe hinunter , wodurches eine schwere Gehirnerschütterung erlitt , an deren Folgen das Kindim Laufe des gestrigen Nachmittags gestorben ist .

A Schwetzingen, 17. Jan . Heute beging das Ehepaar Heinrich
lleltzhöffer 1 und Frau Katharina , geb . Wegele das Fest der goldenenHochzeit. Der Großherzog hat dem Jubelpaar die zum Andenken andas goldene Ehejubiläum gefttstete silberne Medaille übermitteln
laffen.

<P Maleck (b . Emmendingen) , 18 . Jan . Der 24 Jahre alte ledigeLandwirt Reinhard Bergmann wurde von feinen Angehörigen in
entdeckt , wodurch der preußische Zollfiskus mindestens um250 000 Mark geschädigt wurde. Der Schmuggel wurde überdrei Jahre von holländische« Zugsbeamten ausgeübt . DieTäter find fast alle verhaftet .

41. Köln , 18. Jan . (Privattel .) Im Schwurgerichtssaalewurde heute nachmittag der langgesuchte Verbrecher Schröderverhaftet , der als Mitglied einer Falschmünzerbande in dengrößeren Städten West - und Norddeutschlands falsche Hun¬dert - und Tausendmarkscheine angefertigt hatte und von denBehörden der verschiedenen Städte gesucht wurde . Al » er inKöln als Zeuge auftrat , wurde er verhaftet. In seinem Besitzwurde eine Anzahl falscher Hundert- und Tausendnrark -
scheine gesunden.

Brüssel. 18. Jan . (Tel .) Im Lütticher Kohlenarbei¬terstreik haben von 48 Belegschaften 43 die Forderungen derArbeiter bewilligt . Die Entscheidung der 5 anderen stehtnoch aus .

■= Genf , 18 . Jan . (Tel .) Im Walliser Walde wurde »v »er hiesige Ckifahrer von einer Lawine überrascht. Dreikonnten sich retten , der vierte wurde unter dem Schnee be¬
graben . Eine Rettungskolonne mußte ergebnislos zurück¬kehren. ^

~ ^ (Tel .) Vierzehn Eeniefoldaten find ausVersailles nach Venesville bei Le Havre abgegangen, um an derRettung zweier Arbeiter teilzunehmen, die vor einigen Tagen inetner Merkelgrube verschüttet wurden. Die beiden Arbeiter vermach-Len sich nr einen Seitenschacht zu flüchten und befinden sich noch amLeben. Man konnte ihnen durch einen Spalt Lebensmittel reichen.Am zu rhnen zu gelangen, gräbt man gegenwärtig einen Schacht.
L

18 . Jan . (Tel. ) Die heute morgen ge¬brachte Nachricht von der Keffelexplosion auf dem Schlacht,schiffe „Delaware " bestätigt fich. Die Ursache ist noch nichtaufgeklart . Bon neu« Mann , die fich im Kesselhause befan .den, wurden acht sofort getötet, der neunte ist inzwischen fei¬nen Brandwunden erlegen.



Sette 2 BoötruTc i * rcrr ^ NvendSlatt. Mittwoch den 18. Jan . 1811. Nr . Ly

feinet Wohnung erhängt ausgefuude«. Die Ursache des Selbstmordes
ist in Schwermut zu suchen.

A Singen . 17. Jan . Nun hat sich auch herausgestellt,
wer voriges Jahr die Telephon- «nd Telegraphendriihte Rie
lasingen-Singen zerstörte. Es sind Mitglieder der in Worb -
lingen und in Rielasingen verhafteten Diebes - «nd Schmngg -
lerbande . Damals bezichtigten einzelne Leute, sehr zu Un¬
recht , Streikende der Fittingsfabrik in Singen .

Aus fcct Residenz.
Karlsruhe . 18. Januar .

8 Beerdigung . Eine zahlreiche Trauergemeinde hatte sich am
Sonntag nachmittag zur Beerdigung des infolge eines Schlaganfalles
verstorbenen Verbrauchssteuererhebers und Vorstandes des Badischen
Train -Vereins , Karl Schmidt, eingefunden . Das Bad . Train -Batail¬
lon in Durlach hatte eine Abordnung , bestehend aus 4 Offizieren ,
J Wachtmeister und 6 Unteroffizieren entsandt , von der ein Ritt¬
meister am Grabe des Entschlafenen, der in den Jahren 1875—1887
dem Bataillon treue Dienste leistete, einen Kranz niederlegte . Am
Grabe legten ferner Kränze nieder der Ehrenvorstand des Vereins ,
Kamerad Oberpostassistent Dürr , und der Vorsitzende des Alb - und
Psinzgau -Militärvereinsverbandes , Rechnungsrat Schwaninger .

(3 Erinnerungsblatt an die Kaiserproklamation zu Versailles .
Ein mit außerordentlichem Fleitz zusammengestelltes künstlerisches
Erinnerungsblatt hat Rechnungsrat W . Rensch , Karlsruhe , Schu¬
mannstraße Rr . 5, herausgegeben . Es gibt den Augenblick der Ver¬
lesung der Kaiserproklamation im Spiegelsaal zu Versailles am 18.
Januar 1871 in einer , von dem dem Kaiserlichen Hauptquartier zu¬
geteilt gewesenen Maler Fritz Schulz nach eigener Anschauung her¬
rührenden Darstellung wieder . Das Erinnerungsblatt ist jetzt in
Weiter Auflage in der Kunstanstalt F . Vruckmann in München neu
als Photogravüre erschienen. Zur Ergänzung der bildlichen Dar¬
stellung ist ein den Huldigungsakt erklärender Text dem in Papier -
größe 78X105 cm , Bildgröße 40X62 cm ausgeführten Blatte bei¬
gefügt.

C. Die Kälte hat seit gestern erheblich nachgelassen. Heute mor¬
gen herrschte dichter Nebel bei —2 Grad unter Null , doch dürfte Tau¬
wetter nicht eintreten , da der Luftdruck noch immer auf seiner außer¬
gewöhnlichen Höhe von 770 mm verbleibt . Die Eisbahnen in der
Stadt sowohl, als auch die Rodelbahnen in der Umgegend sind in¬
folgedessen immer noch in bester Verfassung.

A Die Eisbahnen des Stadtgartens und auf dem Meßplatz hinter
dem Stadtgarten find infolge des eingetretenen Tauwetters un¬
benutzbar.

8 Unfälle . Auf dem Gehweg der Haizingerstraße hatte sich gestern
vormittag eine Eisdecke gebildet , die nicht gestreut war , wodurch die
Ehefrau eines Bäckers beim Austragen von Backwaren ausglitt , zu
Boden fiel und am linken Fuß einen komplizierten Knöchelbruch
erlitt . — Eine hier wohnhafte Verkäuferin glitt gestern nachmittag ,
als sie die Kaiserstraße bei der Fasanenstraße überschreiten wollte, um
in einen Straßenbahnwagen zu steigen, aus und fiel zur Erde . Im
gleichen Augenblick fuhr ein vom Durlachertor herkommendes Auto¬
mobil auf sie zu . Da der Kraftwagenführer sofort bremste, wurde sie
von dem Automobil an der linken Schulter nur leicht verletzt.

8 Schwindler . Am 15. Januar ließ eine Dame in einer Kon¬
ditorei in der Waldstraße einen Pelz , Skunks, im Werte von 110 Mark
liegen . Bald nachher kam ein unbekannter Mann , der auf irgend
eine Weise Kenntnis davon erhielt , und hat unter dem Vorgeben , er
fei von der Eigentümerin beauftragt den Pelz abzuholen, diesen aus¬
geschwindelt.

8 Festgenommen wurden ein lediger Buchbinder aus Backnang
wegen Bettels und Widerstands , eine 20jährige Haushälterin aus
Völkersbach, die das Amtsgericht in Philippsburg wegen Diebstahls
verfolgt uttt» ein 29 Jahre alter verheirateter aus Dusenbach gebür¬
tiger und in Stupferich wohnhafter Maurerpolier , der mit einer aus -
wättigen Dame ein Verhältnis anknüpfte , dabei vorgab , er heiße
Emil Vogel, sei ledig, Regierungsbaumeister , sich seine Postsendungen
postlagernd schicken ließ und ihr auf Grund dieser Vorspiegelungen
300 Mark abschwindelte.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

----- Berlin , 18. Jan . Bei dem heutigen Fest des Schwar¬
zen Adlerordens im Königlichen Schlosse wurden der Reichs¬
kanzler von Bethmann Hollweg und General von Deines in¬
vestiert . Der Kaiser als Ordensgrotzmeister legte den vor
dem Throne Knieenden die Ordenskette um und erteilte ihnen
die Akkolade (d. h. er legte feine Arme um den Hals des
Aufzunehmenden .) Nach der Investierung hielt der Kaiser
im Kapitelsaale als Großmeister ein Kapitel des Ordens in
Gegenwart von 42 Rittern ab .

ff . Berlin , 18. Jan . (Privattel .) Wie ich aus bester
Quelle erfahre und wie in seiner letzten Rede der preußische
Minister des Innern ankündigte , bereitet Preußen einen Estt-
« urf an den Bundesrat über die Verschärfung der
Strafbestimmungen bei Vergehen wider die
öffentliche Ordnung (Paragraphen 130 und 124 des
Strafgesetzbuches ) vor.

M Innsbruck , 18. Jan . (Tel .) Beim Bau der Zentral¬
heizung für das neue theologische Zesuiten-Konvikt explo¬
dierte bei der Schweißung von Röhren eine Kohlensäure-
flasche. Ein Obermonteur wurde in Stücke gerissen, ein Mon¬
teur schwer und ein Arbeiter leicht verletzt.

Gedenkfeiern der Reichsgründnng .
----- Berlin . 18 . Jan . Im preußischen Abgeordnetenhauke

gedachte Präsident Kröcher in der heutigen Sitzung der
4V. Wiederkehr des Erundungstages des Deutschen Reiches in
Versailles.

— München, 18. Jan . Die „Münch. Neuest. Nachr.
" melden : Die

vom Prinzregenten Luitpold anläßlich der 40. Wiederkehr des Erün -
dungstages des Deutschen Reiches an die höchsten Reichsbeamten
verliehenen Auszeichnungen haben besonders beim Kaiser ganz beson¬
dere Freude hervorgerufen . Wie wir erfahren , hat der Kaiser den
preußische « Gesandten von Schlözer beauftragen lassen, Sr . Königl .
Hoheit dem Prinzregenten für diese neue Zeichen vaterländischen
Empfindens in einer zu erbittenden . Audienz seinen wärmsten Dank
zu übermitteln .

Deutscher Reichstau.
---- Berli « , 18. Jan . Am Bundesratstisch Staatssekretär

Wermuth, außerdem Marinekommissäre .
Präsident Graf Schwerin- Läwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Ilhr 25 Min . und fährt fort : Ich gestatte mir, daran
zu erinnern, daß heute vor 4v Jahre« im Schloß zu Versail¬
les die Gründung des »euen deutschen Reiches erfolgte. Lei¬
der habe ich gerade an diesem Tage Ihnen zugleich eine
Trauermitteilung zu machen . (Die Mitglieder des Hauses
erheben sich von den Sitzen und hören die Mitteilung stehend
an. Der Präsident fährt fort :)

In der Kieler Bucht ist das Unterseeboot „Tj. z" von
einem Unfall betroffen , worden . Trotz, der sofort mit der

größten Energie eingesetzten Rettungsversuche sind dabei drei
Menschenleben zu beklagen , wie sich aus dem Telegramm der
Torpedoinspektion an die Marineverwaltung ergibt, das mit
der Staatssekretär, der zu seinem Bedauern persönlich zu er¬
scheinen verhindert ist, übermittelt hat.

(Der Präsident verliest das Telegramm, das von den
Mitgliedern des Hauses stehend angehört und dessen Stelle
mit lebhaftem Bravo begleitet wird, in der von der muti¬
gen Rettungsmannschaft die Rede ist. Der Präsident fährt
fort .)

„Meine Herren ? Ich denke, der deutsche Reichstag wird
mit dem gesamte« deutschen Volke diesen drei braven Män¬
nern, die in treuester Pflichterfüllung ihr Leben für das
Vaterland eingebüßt haben , ein ehrenvolles Andenken
wahren, so gut, als ob sie in Feindes Land gefallen wären.
(Allseitiger Beifall . ) Sie haben sich zum Zeichen dessen von
Ihren Plätzen erhoben , was ich hiermit feststelle."

Die zweite Lesung des
Reichswertzuwachssteuergefetzes

fortgesetzt.
Abg. Zehnter (Ztr .) begründet einen Zentrumsantrag , nach

dem der Uebergang von Grundstücken steuerfrei bleiben soll , wenn der
Gesamtverkaufspreis nicht mehr als 20 000 Mark bei bebauten und
5000 Mark bei unbebauten Grundstücken beträgt .

Damit schließt die Debatte über die 88 7—15 . Unter Ablehnung
aller Abänderungsanträge wird die Kommiffionsfassung angenommen.

• * *
a Berlin , 18. Jan . Der ReichstagskommiMo« für die Reichs-

oerstcherunAsordnnng setzte die Beratung des 8 343 betr . die Stellung
des Borstandes und des Borfitzenden der Landkrankenkassen fort .

Nachdem verschiedene Redner sich geäußert hatten , erklärte Mi¬
nisterialdirektor Kaspar , die verbündeten Regierungen ständen auf
dem Standpunkte , daß der Kreisausschuß den Borftand der Land-
krankenkassen ernennen muß. Die von der Kommission abweichen¬
den Beschlüsse seien unannehmbar .

Schließlich wurde nach teilweise heftiger Debatte der Paragraph
unter Annahme einiger Zentrumsanträge wiederhergestellt . Dafür
stimmten 4 Mitglieder des Zentrums , die Konservativen und die
Nationalliberalen , im ganzen 15 Abgeordnete , dagegen 11 Ab¬
geordnete.

Der 8 343 Absatz 1 lautet nun : Bei den Landkrankenkasse« wählt
der Gemeindeverband den Vorsitzenden und die anderen Mitglieder
des Vorstandes , darunter ein oder mehrere Stellvertreter des Bor¬

den . Diese Mitglieder müssen zu ei« Drittel aus den beteiligten
Arbeitgebern , zu zwei Dritteln aus den beteiligten Versicherten ge¬
nommen werden.

Zum Unfall des Unterseebootes U. 3.
= Kiel , 18. Jan . Die Wiederbelebungsversuche der

heute früh aus dem Unterseeboot „II. 3" geborgenen beiden
Offiziere und des Matrosen waren, wie bereits gemeldet ,
ohne Erfolg. Dagegen befinden sich die gestern nachmittag
zum Teil unter großen Schwierigkeiten aus dem über Wasser
gehaltenen. Torpedobugrohr geretteten Mannschaften wohlauf.
Das Unterseeboot,„U. 3“ wurde heute vormittag in die kai¬
serliche Werst eingeschleppt. Die im Hafen liegenden Kriegs¬
schiffe haben auf Halbmast geflaggt.

= Berlin . 18. Jan . In der Budgetkommission des Reichs¬
tages wurden heute vormittag die Verhandlungen auf kurze
Zeit unterbrochen. Als Vertreter des Reichsmarineamts gab
Korvettenkapitän Dähnhardt kurze Aufklärungen über das
Unglück des Unterseebootes „U. 3“ und fügte hinzu, der
Staatssekretär des Reichsmarineamtes v. Tirpitz werde mor¬
gen weitere Mitteilungen machen. Der Vorsitzende der Kom¬
mission von Gamp sprach namens der Kommission teilneh¬
mende Worte.

Im preußischen Abgeordnetenhaus gedachte Präsident
Kröcher der bei dem gestrigen Untergang des Unterseebootes
jü . 3“ verunglückten drei Angehörigen der Kaiserlichen
Marine .

ff . Berlin , 18 . Jan . (Privattel .) Das Reichsmarineami
leitete eine amtliche Untersuchung über die Ursachen
der llnterseebootkatastrophe ein. Eine amtliche
Kommission begibt sich heute nach Kiel . Das Ergebnis soll
dem Reichstag mitgeteilt werden .

61 . Kiel , 18 . Jan . (Privattel .) Die große Zahl der
Anwesenden auf dem gesunkenen Unterseeboot ist damit zu er¬
klären , daß die drei Seeoffiziere und drei Marineingenieure
zur Information an Bord weilten . Den Toten widmete Kon-
treadmiral des Torpedowesens Laus einen Rachruf . Die An¬
teilnahme der hiesigen Bevölkertem ist so groß, wie bei kei¬
nem vorhergegangenen Unfall.

Der amtliche Bericht .
— Berlin , 18. Jan .

An amtlicher Stelle wurde über den Unfall des Unterseeboots
, U 3" solventr Darstellung gegeben: Bei einer am gesttigen Tage
gegen 10 Ahr vormittag in dem östlichen Kieler Hafen bei Heiken¬
dorf stattgehabten Taueübung des Unterseebootes sank das Boot ,
ohne sich selbst wieder mit seinen Hilfsmitteln über die Oberfläche
bttngen zu können. Durch die von dem Begleitboot sofort herbei¬
gerufenen Kriegsschiffe und Werstfahrzeuge gelang es, eine Verbin¬
dung mit dem gesunkenen Boot herzustellen. Aus dem Boot wurde
gemeldet, das Wasser dringe achtern ein.

Schon um 11 Uhr vormittags war der große Schwimmkran der
Kaiserlichen Werst zur Stelle und es gelang , das Boot , das sich in¬
zwischen durch Ausblasen des vorderen Ballasttanks vorn aus dem
Wasser gehoben hatte , mit Hilfe des Krans so weit zu heben, daß die
Mündung des Torpedolanzierrohres aus dem Wasser kam. Durch
dieses Rohr wurden gegen 3 )4 Uhr nachmittags 28 Personen aus dem
Boote geholt. Hierbei zeichneten sich der Oberleutnant z. S . Bale «.
Intet , Bootsmannsmaat Heinrich und Torpedoheizer Eießner beson¬
ders aus , indem sie durch das Torpedorohr in das Boot hineingingen
und ihre Kameraden unter schwiettgsten Umständen aus dem sehr
engen Raume rettete «. ,

Trotz der früh einsetzenden Dunkelheit und des ftischen Windes
gelang es dem „Vulkan" um 4 Uhr morgens , das Boot zu heben und
die im Turm befindlichen Leute zu berge«. Diese gaben noch einzelne
schwache Lebenszeichen von sich. Die schon vorher vorbereiteten und
mit allen Mitteln sofott angestellten Wiederbelebungsversuche blieben
leider erfolglos .

Es zeigte sich, daß die Rettung der im Kommandoturm eknge-
schlossenen drei Personen , nämlich des Kommandanten , eines Wacht-
ostiziers und eines Rudergastes , nur nach Hebung des Bootes durch
den „Vulkan " möglich war . Erst nach Bergung der Leute ans dem
vorderen Schiffsraum konnte „Vulkan " an die Hebung de» Bootes
und somit an die Rettung der im Kommandoturm eingeschlossenen
Leute gehen. Hierzu mutzte das Unterseeboot erst wieder auf Grund
gesenkt werden.

Die Namen der Verunglückten find Kapitänleutnant Fischer aus
Darmstadt , Leutnant z . S . Kalbe aus Berlin und Torpedomatrose
Rieper aus Hamburg .

Das Unterseeboot wird im Laufe des heutigen Vormittags ein-
gedockt. Die Ursache des Eiudringens von Wasser in die hinteren
Schiffsräume wird erst «ach der Eindockuna festgeftellt werden können.

Die Bergungsarbeiten find von allen Beteiligten mit großer Umsicht,
Energie und aufopferungsvoller Hingabe ausgeführt worden .

Zum Anschlag auf de« franz. Mi »isterpräfideu«en .
M . Paris , 18. Jan . (Privattel .) Die Presse neigt angesichts des

gesttigen Revoloerattentats in der Deputiertenkammer in ihrer großen
Mehrzahl der Ansicht zu, daß der ehemalige Eerichtsaktuar Eizolme
die Absicht hatte , auf den Ministerpräsidenten Briand zu schießen .
Eizolme hat zwar seine Aussage , daß er einen beliebigen Abgeord¬
nete« oder Minister habe treffen wollen , nicht geändert . Auch die
Eeistesnnzurechnungsfähigkeit steht außer Frage . Eizolme ist, wie
schon erwähnt , der Bruder des zweiten Kabinettschefs , des Ministers
Laferre , der sich ebenfalls während des Anschlages in der Kammer
befand . Als er das Attentat nach dem Ministerium meldete, hatte er
keine Ahnung , daß sein eigener Bruder der Täter war .

Anläßlich des Anschlages verlangen mehrer Blätter entsprechend
einem kürzlich von dem Deputierten Berry eingebrachten Antrag ,
daß der Berkaus von Revolvern strenger überwacht werde.

Die „An re re " schreibt: Ob nun die Schuld Eizolmes eine voll¬
ständige oder eine beschränkte ist , so gibt es bei dem Zwischenfall in
dem Palais Bourbon , der so tragische Folgen hätte haben könne «,
jedenfalls einen Schuldigen und das ist der Revolver , der jetzt überall
in den Händen von Apachen, wie denen von Trunkenbolde « und Ver¬
rückten anzutreffen ist.

Die „Lauterne " schreibt: Es laufen entschieden zuviel Leute
herum , die einen Revolver in der Tasche tragen . Außerdem darf man
sich auch fragen , warum schlecht geheilte Geisteskranke so leicht aus
dem Jrrenhanse entlassen werden.

— Paris , 18. Jan . Ministerpräsident Briand hat anläßlich des
gegen ihn verübten Anschlages zahlreiche Sympathiekundgebungen er¬
halten , so von den meisten Mitgliedern des hiesigen diplomatischen
Korps , der hier weilenden Abordung der Berliner Gemeindevertre¬
tung , der portugiesischen Regierung usw.

Aus der Republik Portugal .
i— Lissabon , 18. Jan . In ganz Portugal herrscht voll¬

kommene Ruhe. Die Nachforschungen nach den Urhebern der
Angriffe auf die Lokalitäten der monarchistischen Zeitungen
sind ohne Ergebnis geblieben.

hd Oporto , 18, Jan . Die provisorische republikanische Regierung
hat einen vollständig republikanischen Gemeinderat ernannt , nachdem ,
wie gemeldet, die bisherige Gemeindeverwaltung von Oporto , die sich
aus allen Parteien zusammensetzte , ihre Demission gegeben hat . Da¬
gegen wurde die Demission des Zivilgonverneurs von Opotto , Dr.
Falcao , von der provisorHchen Regierung zurückgewiesen .

Die Ereignisse in Marokko .
fick Casablanca, 18 . Jan . Hauptmann Naney, der nach

dem Lager von Boucheron mit 20 eingeborenen Reitern ab¬
gegangen war, um zwischen zwei benachbarten Stämmen , die
wegen Abgrenzungen in Streit geraten waren, als Schieds¬
richter zu fungieren, wurde am 1. Januar , abends, auf fei¬
nem Wege von arabischen Bande« angegriffen. Von der
Kolonne des Hauptmann Raney wurden 5 Mann getötet, da ;
runter ein Leutnant und ein Sergeant . Außerdem wurden
8 Soldaten verletzt. Die Nachbarstämme eilten sofort den
französischen Truppen zu Hilfe. Es scheint, sich nicht um eine
allgemeine Erhebung, sondern nur um einen Angriff einer
-lotterten Bande zu handeln.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr .
Die gestern über dem Nordmeer gelegene tiefe Depression ist bis

Finland weitergezogen, doch hat sie sich weiter nach Süden hin auc-
gebreitet und hat den hohen Druck der nur wenig abgenommen hat,
auf die westliche Hälfte des Festlandes verdrängt . Bis Mitteldeutsch¬
land herab herrscht trübes Tauwetter mit leichten Regenfällen , wäh¬
rend es im Süden bei leichtem bis mäßigem Frost noch heiter oder
neblig ist. Bei uns wird sich die Depression wohl nicht weiter geltend
machen , weshalb teils heiteres , teils nebliges Frostwetter zu er-
wattenift .

Wittcruugsbcobachtnngc» der Metcorolog. Station Äartsruhc .

Januar
17. Nachts 9“ U.
18. Mrgs. 7“ U.
18. sttitt. 2” U.

öarom. X . «*. «Hut.
-jrucht . (jeadptgteu

>l> L« z,
769.4 - 1.4 4.0 97 stille
769 5 —1 .7 3.9 98 m
768.3 —0.5 4.1 93 SW

Hochnebel
Nebel

Höchste Temperatur an , 17 . Januar —0,7 ; niedrigste in der
» aranffolgende » Nacht —2.8 .

zt'etternachrichten aus de« Süden vom 18. Januar früh:
Lugano wolkenlos —2 °, Biarritz wolkenlos 3 , Nizza wolkenlos

9 ’- Triest bedeckt 3 , Florenz wolkenlos 1 , Nom bedeckt 3 Lagliar,
heiter 10 ". Vrindisi wolkenlos 9 , Sorta (Azoren ) bedeckt 17 .

«schisssnachrichteu ves Rorodeunchen Ltoyo .
Mitget durch Pastapebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe . Karkfriedrtchstr. tt

S Bremen, 18. Jan . Angekommen am 16. Januar : „Köln " von
Baltimore . Abgegangen am 16. Januar : „Achern" nach Las Pal¬
mas , „Frankfurt " nach Galveston, „Neckar " nach Port Said , „Berlin "

nach Algier ; am 17. Januar : „Derfflinger " nach Shanghai , „Prinz
Friedrich Wilhelm " noch Bremerhaven .

r
Da« Best« ist stet« da» Billigste .

Wie für jedes bekannte und eingeführte Prä¬
parat , so wird auch für Scotts Emulsion eine
Reihe von vielfach minderwertigen Nachahmungen
angeboten . Hierüber laufen oft Klagen bei uns
ein , zumal nach Gebrauch dieser Nachahmungen
der gewünschte Erfolg ausgeblieben ist. Deshalb
sollten alle Eltern, die es gut mit ihren Kleinen
meinen , wohl überlegen , ob es nicht vorteilhafter
ist, das in allen Fällen bewährte Originalpräparaj

Zurecht « it dieser
»Narre --devrFischer
— de» Sararrtre-
vichen der Scott»

SferfaftrealJ

Scotts Emulsion
zu nehmen, und ob sich nicht auch
hier der Spruch bestätigt : das Beste
ist stets das Billigste .

Man verlange daher ausdrücklich :
Scotts Emulsion mit unserer
bekannten nebenstehenden Fischerschutz¬
marke . 62030

V



Nr. SO Abendblatt, « ittsoch den tt. Jan. EL V a v r f ry e Presse . » etfip 3
Das neue österreichische Kabinett .
— Wien, 17. Jan . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus trat heute nach

Len Ferien zum ersten Male zusammen, um die Vorstellung der neuen
Regierung entgegenzunehmen. In der Programmrede , die zunächst
durch lärmende Zurufe der Tschechisch-Radikalen gestört wurde , erbat
der Ministerpräsident Freiherr von Bienerth die Unterstützung des
Hauses. Die neue Regierung werde eine den Jnteresstn der Bevölke¬
rung in jeder Hinsicht entsprechende Politik und gewisienhasteste Ob¬
jektivität führen , welche niemanden abstoße . Insbesondere werde sie
>«s unterlassen , einseitig in die Gestaltung der nationalen Verhältnisie
einzugreisen, sie werde vielmehr die vorhandenen Kräfte möglichst für
die gemeinsamen Ziele zu sammeln suchen.

Der Ministerpräsident skizzierte die wichtigsten Aufgabe» des
Parlaments und hob die Notwendigkeit der Erledigung der italieni¬
schen Fakultätsjrage hervor , welche nicht nur ein Gebot der Billig¬
keit, sondern auch als eine Voraussetzung für die Klärung der parla¬
mentarischen Verhältnisie betrachtet werden müsie . Er wies ferner

j«uf die Notwendigkeit einer Reform des Staatseisenbahnbetriebes
Pnd einer zeitgemäßen Revision des Wasierftrahengefetzes von 1991
Hin, insoweit dasselbe sich aus finanziellen oder technischen Gründen'als undurchführbar erwiesen hat , sowie auf die Aufstellung eines ein¬
heitlichen Programms für die Sicherstellung der rationellen Wasser¬
wirtschaft in allen Ländern .

Das Haus begann sodann die erste Lesung des Budgets .
Abg . Wolf (deutschradikal) erklärte : Seine Partei erblickte in

dem Kabinett Bienerth niemals eine Stütze. Durch die Rekonstruk-
tion des Kabinetts aber , durch die den Slawen dafür , daß sie den
Ausgleich zum Scheitern brachten, zwei der wichtigsten Ressorts einge-

- räumt wurden , sowie durch die Ernennung des Grafen Thun zum, Statthalter von Böhmen sei eine Verschiebung der Kräfte zu Un
gunsten der Deutschen eingetreten , welche seine Partei zwinge, sich
vollständig freie Hand gegenüber der neuen Regierung vorzubehalten .Sie werde bei ihrem Verhalten gegenüber der Regierung der durchden Ministerpräsidenten selbst herbeigeführten Entfremdung ge¬bührend Rechnung tragen . (Beifall bei den Deutschradikalen.)Dielchlawek erklärte , die Christlich-sozialen, die keine Re¬
gierungspartei , sondern eine Arbeitspartei feien, bestehen unbedingtdarauf , daß endlich das Volkshaus dem Bedürfnis der Bevölkerung
mrch positiver Arbeit Rechnung trage .

Nachdem noch der tschechische Sozialdemokrat Winter die oppo¬sitionelle Haltung der Sozialdemokraten begründet hatte , wurde die
Sitzung geschlossen.

Die Frauen und die fortschrittliche
Dolkspartei .

— Karlsruhe , 18. Jan . Im Saale 3 der Brauerei Schrempp
veranstaltete am Dienstag abend die Fortschrittliche Volksxartei eine
öffentliche Versammlung , die besonders von Damen sehr zahlreich
besucht war . Diese Tatsache ist wohl in erster Linie dem Umstande
gutzuschreiben, daß Gelegenheit geboten war , eind bekannte nord¬
deutsche Führerin der Frauenbewegung , Fräulein Martha Zietz, über
. Die Frauen und die Fortschrittliche Volkspartei " sprechen zu hören ,dann aber hat es den Anschein , als ob nun auch bei den Frauen der
bürgerlichen Parteien das Interesse an den politischen Vorgängen in

.unserem deutschen Vaterlande immer mehr wüchse ; Grund dazu wäre
ja reichlich vorhanden .

Herr Rechtsanwalt Dr . Könner eröffnete die Versammlung miteiner kurzen Begrüßungsansprache , worauf Fräulein Martha Zietz ,eine Sachkennerin ersten Ranges , in einstündiger Rede die Frage be¬
handelte : Wie hat die Fortschrittliche Volkspartei in der Vergangen¬heit sich zur Frauenfrage gestellt? Die Rednerin erinnerte daran , daßsinan die ersten große« Führerinnen der Frauenbewegung in den
iReihen der politischen Freiheitskämpfer stehen sah ; viele von ihnen-traf das gleiche Schicksal, von dem einige Freiheitskämpfer heim¬
gesuchtwurden: sie mutzten fliehen . Im Jahre 1832 äußerte sich der
deutsche Liberalismus auf dem bekannten Hambacher Schloß in der
-Rheinpfalz zum ersten Male zur Frauenfrage . Dort wurde damalsdas denkwürdige Wort ausgesprochen, daß die Frauen mit den Män¬nern um die politischen Rechte kämpsen müsien.

Jahrzehntelang hat der Liberalismus die Frauenbewegung nichtnur nicht unterstützt, sondern sogar bekämpft. Erst im Jahre 1894 istin die Eisenacher Beschlüsse der Freisinnigen Volkspartri ein den
Frauen Unterstützung versprechender Passus ausgenommen worden .Eine ganz eigenartige Stellung gegenüber den Frauen habe die Süd¬
deutsche Bolkspartei , zu der die Demokraten in Baden niemals zu
rechnen gewesen seien , eingenommen ; von Payer , der bekannte Führer ,habe einmal die Aeußerung getan, er sei bereits zu alt , um in der
Frage der Frauenbewegung noch einmal umzudenken. Mehr Ver¬
ständnis hatten dafür die bekannten Führer Naumann und Barth ,allein auch sie gingen recht zaghaft vor . Der Parteitag der Freisin¬
nigen in Frankfurt a. M. im Jahre 1908, auf dem einen ganzen Taglang über die Frauenfrage verhandelt wurde , brachte den Frauen ,was sie wünschten. Das Programm der Fortschrittlichen Bolksparteihabe die Frauen enttäuscht ; die Partei habe aber , als sich in den
Reihen der Frauen Opposition bemerkbar machte, versprochen, sichihrer anzunehmen . Weiter bemerkte die Rednerin , die Frauenbewe¬
gung wolle von einem Anschluß an den schwarz -blauen Block nichtswiffen; die drmokrattsch« Bereinigung könne ihre Forderung nicht ver¬treten , weil ihr die Macht fehle. Das Gemeinsame in der Welt¬
anschauung ziehe die Frauenbewegung zum Liberalismus .

Die Rednerin schloß mit der Mahnung an die Frauen , sich
politisch zu organisieren ; jede deutsche Frau müsie das Gefühl haben ,daß sie mit verantwottlich ist an dem, was in Deutschland geschieht .An der Diskussion beteiligten sich Herr Redakteur Dr . Rathje ,Frau Schloß und Herr Schäfer. Rach dem Schlußwort der Referentin
schloß Herr Rechtsanwalt Dr . Könner die Versammlung mit Worten
des Dankes.

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe , 18. Jan . Die Verhandlung gegen den 19 Jahrealten Fabrikarbeiter Taver Rothardt aus Oberhaufen wegen Mein¬

eids und gegen den 22 Jahre alten Zigarrenmacher Hermann Schnei¬der von da wegen Anstiftung zum Meineid wurde irr der gestrigen
Rachmittagsfitzung des Schwurgerichts zu Ende geführt .

Wie immer in solchen Fällen wurde auch in dieser Anklagesache
der Leumund der Angeschuldigten einer besonderen Betrachtung unter¬
zogen . Rach dem, was man hörte , sind Rothardt und Schneider an
und für sich harmlose Menschen solange sie nicht getrunken haben . Ineinem solchen Zustands arten sie aber leicht aus . Beide Angeklagten
wurden im übrigen als geistig schwach begabte Persönlichkeiten ge-
Ichildert; besonders den Schneider bezsichneten die Zeugen als sehr
beschränkt . Da dies von verschiedenen Zeugen schon in der Vorunter¬
suchung gesagt worden war , hielt man ein« Beobachtung des Schneider
auf seinen Geisteszustand für geboten . Bezirksarzt Battlehner hatte
den Angeklagten Schneider auf seine geistige Veranlagung untersucht.Der Sachverständige äußerte sich dahin , daß dieser Angeklagte in seiner
Geistigen Entwicklung zurückgeblieben ist . Rach seiner Einlieferungin das Gefängnis wurde Schneider von Halluzinationen heimgesucht
and von der sogenannten Eefängnispsychose befallen . Es handelt sichbei dieser Krankheitserscheinung um eine vorübergehende geistige Stö¬
rung , einen Erregungszustand , der dadurch bei Festgenommenen öfter
hervorgerufen wird , weil sie glauben , daß sie die Hast nicht auszu -
»alten vermögen. Rach und nach wurde Schneider ruhiger und er ist
itttt wieder vollkommen beruhigt . Cs ist bei dem Angeklagten em er¬

heblicher Grad von Schwachsinn vorhanden und der Angefchuldigte
mutz als ein geistig minderwertiger und leicht erregbarer Mensch be.
zeichner werden . Der Schwachsinn ist aber nicht so rrhebltch , die Straf ,
ausschließung nach § 51 eintreten zu lassen . Infolge seiner geistigen
Minderwertigkeit sei Schneider dem Versuche leichter unterlegen ,
seinen Freund zu unwahren Angaben zu veranlassen .

Die Plädoyers de» Staatsanwalts und der Berteidigung
nahmen sehr viel Zeit in Anspruch , so daß es nicht möglich war , mit
der Verhandlung des zweiten auf %5 Ahr anberaumten Falles um
die festgesetzte Stunde beginnen zu können. Vonseiten des Vertreters
der Anklage wurden die Geschworenen ersucht , die Angeschuldigten im
Sinne der erhobenen Anklage schuldig zu sprechen und dir diesbezüg¬
lichen Schuldfragen zu bejahen . Die Verteidiger hielten eine Ver¬
urteilung der Angeklagten aufgrund des Ergebnisses der Hauptver¬
handlung für nicht möglich . Man habe es hier mir zwei geistig be-
fchräntten Menschen zu tun , die gar nicht verstanden hätten , wie sie
handelten . In dem , was der Erüffnungsbefchlutz dem Rothardt zurLast lege, habe er einen Meineid nicht geleistet um» vann sei kein
überzeugender Beweis dafür erbracht, daß Schneider den Rothardt
beeinflußt habe. Die Derteidiger plädierten auf Freisprechung.Der Präsident , Landgerich-srat Dr . Augenstein, gab , ehe er den
Geschworenen die vorgeschriebene Rechtsbelehrung erteilte , bekannt ,daß der auf heute nachmittag zur Verhandlung angesetzte Fall aufkommenden Mittwoch den 25. Januar , nachmittags 5 Uhr vettagiwird .

Rach längerer Beratung wurden von den Geschworenen sämtlicheSchuldfragen verneint , worauf der Schwurgerichtshof , wie schon kurzmitgeteilt wurde , beide Angeklagten srrisprach .
* * *

3. Meineid und Anstiftung .
A Karlsruhe . 18. Jan . Unter dem Vorsitze des Landgerichts -direktors Dr . Dölter gelangte in der heutigen Vormittagssitzung des

Schwurgerichts die Anklage gegen den im Jahre 1882 zu Bruchsalgeborenen Schlossers Theodor Rotheis , wohnhaft in Karlsruhe , und
dessen Schwägerin , die 39 Jahre alte Magnus Rotheis Ehefrau Mag¬dalena geb . Seifert aus Durlach, hier wohnhaft , wegen Meineids be¬ziehungsweise Anstiftung hierzu unter Ausschluß der Oeffent.Uchkeitzur Verhandlung .

Die Vertretung der Anklage hatte Gerichtsassessor Stockert inne .Die Verteidigung der Angeklagten war den Rechtsanwälten M .Oppenheimer und Dr . L . Frirdberg übertragen .
Nach der erhobenen Anklage hat der Angefchuldigte TheodorRotheis vor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behördewissentlich ein falsches Zeugnis mit einem Eide bekräftigt , indem erin dem vor dem grotzh. Landgericht Karlsruhe Civilkammer I an¬hängig gewesenen Ehescheidungsprozeß des Schlossers Magnus Rot -heis gegen dessen Ehefrau Magdalena geb. Seifert vor dem beauf¬tragten Richter am 8 . Mai 1909 der Wahrheit zuwider airgegeben,daß er niemals mit der beklagten Ehefrau Rotheis unerlaubte Be¬ziehungen unterhalten , während dies tatsächlich der Fall war , unddiese Angabe am 5. Juli 1909 vor dem gleichen Richter beeidigt . DerAngeklagten Ehefrau Magdalena Rotheis war zur Last gelegt , denAngejchuldigten Magnus Rotheis zu dem von diesem begangenenMeineid in der Zeit von Ende Februar bis 5 . Juli 1909 durch fort¬gesetztes Zureden vorsätzlich bestimmt zu haben .Ehe in das Verhör der Angeklagten eingeireten wurde , gab derPräsident eine eingehende Darstellung von der Vorgeschichte derheute der Entscheidung durch das Schwurgericht unterliegenden An¬klage .
Es wurde für den Ehescheidungsprozeß Zeugeneinvernahme auf5. Mai angsordnet und u. a . auch Theodor Rotheis geladen . ImEinvernahmetermin wurde dieser Zeuge darüber belehrt , daß er alsSchwager der Beklagten das Zeugnis verweigern könne. Rotheis er¬klärte aber, Zeugnis geben zu wollen. Er wurde zunächst unbeeidigtvernommen . Rotheis gab an , daß er zu seiner Schwägerin in keiner¬lei strafbaren Beziehungen gestanden Hab«. In einem späteren Be-weisbeschluß wurde angeordnet, Theodor Rotheis zu beeidigen . Eswurde zu diesem Zwecke Termin auf den 5. Juli anberaumt . Auchjetzt wurde der Zeuge nochmals belehrt , daß er das Zeugnis verwei¬gern könne . Rotheis erwiderte jedoch , er wolle von dem Rechte der

Zeugnisoerweigerung keinen Gebrauch machen, sondern aussagen undseine Angaben beschwöre«.
Nach Hinweis auf die Bedeutung des Eides und die strafrecht¬lichen Folgen des Meineids leistete Rotheis den vorgeschriebenen Cid.Er beschwor damit seine Angaben vom S . Mai . Am 29 . Novembererging in dem Ehescheidungsprozeß durch das Landgericht Urteil .Nach demselben wurde auf Grund der eidlichen Aussagen des TheodorRotheis , denen das Gericht vollen Glauben schenkte, die Klage desEhemanns Magnus Rotheis gegen feine Frau Magdalene abgewiesen,die Ehe aber auf Verschulden des Ehemannes geschieden , da das Ge¬richt es für erwiesen erachtete, daß die in der von Frau Rotheis er¬hobenen Widerklage niedergelegten Beschuldigungen gegen MagnusRotheis der Wahrheit entsprachen. Später erfuhr nun MagnusRotheis , daß zwischen seiner Frau und Theodor Rotheis tatsächlichdie Beziehungen bestanden, die bei der Zeugeneinvernahme von Theo-vor unter Eid in Abrede gestellt worden waren . Er erstattete deshalbim August v . I . Anzeige. Es wurde daraufhin gegen Theodor Rotheiseine Untersuchung wegen Meineids eingeleitet . Rach anfänglichemLeugnen legte dieser ein umfassendes Geständnis ab und gab an , daßer durch stetes Zureden seiner Schwägerin Magdalena bestimmt wor¬den sei, unter seinem Eide unwahre Angaben zu machen. Diese Aus¬

sage führte auch zur Verhaftung der Magdalena Rotheis . Das Er¬gebnis des gegen beide gepflogenen Verfahrens führte zur Erhebungder Anklage.
Der Angeschuldigte Rotheis hielt in der heutigen Verhandlungsein früheres Geständnis aufrecht. Er erklätte bestimmt , daß er nurdurch das Zureden der Magdalena Rotheis zur falschen Eidesleistungbestimmt worden sei . Wäre ihm nicht fortwährend zugesetzt worden ,hätte er den Eid nicht geleistet, und das Zeugnis verweigert . Er habesich von ihr überreden lassen , zu ihren Gunsten auszusagen , weil siewollte, daß man ihr nichts Nachreden könne und ihr Mann für denUnterhalt auch des letzten Kindes sorgen müsse . Sie sagte zu mir

noch vor dem Termin , ich se iein Angstjude, wenn ich nicht schwöre .Man könne alles leugnen, denn es feien keine Zeugen da . Die Ange¬klagte Rotheis leugnete in der Voruntersuchung zunächst jede Schuld .Sie ließ sich aber später zu einem Geständnis herbei und gab zu, daß
sie Theodor Rotheis überredet habe, falsche eidliche Aussagen zu ma¬
chen. Heute wollte die Angeschuldigte von diesem Geständnisse nichtsmehr wissen . Sie erklärte , dem Theodor stets gesagt zu haben , er solleals Zeuge machen , was er wolle. Zum Meineide habe sie ihn nicht
angesttstet. Mit ihrer Klage habe sie nichts anderes verfolgt , als von
ihrem Manne lvsznkommen, da er sie schlecht behandelt und oft ge¬
schlagen habe. Sie hätte ihren Prozeß auch ohne das Zeugnis des
Theodor gewonnen. Da die Angeklagte in der Voruntersuchung
völlig geständig war und heute nun die Schuld von sich abzuwälzen
suchte, um den Rotheis allein zu belasten, wurde der Untersuchungs¬
richter Dr . Wrtzlar als Zeuge geladen . Aus seiner Angabe ging her¬vor. daß die Angeklagte Rotheis bei verschiedenen Einvernahmen ihr
Verschulden eingeräumt harte .

Ueber die
Beweisaufnahme ,

die wesentlich beschränkt werden konnte, ist nur weniges zu berichten .Es kamen die Jahre zurückliegenden Beziehungen zwischen den bei¬
den Angeklagten zur Erörterung . Sie lassen sich um so leichter er¬klären , wenn man weiß, daß Theodor Rotheis bei seinem verheirate¬ten Bruder wohnte. Dem Angeklagten Rotheis , der in der Patronen¬fabrik hier arbeitet , wurde im allgemeinen ein guter Leumund ausge¬stellt, Man bezeichnete ihn im allgemeinen als einen fleißigen und !

guten Menschen . Auch der Magdalena Rotheis konnte, außer ihre «
verwerflichen Verhältnis zu ihrem Schwager nicht Nachteiligesnachgesagl werden.

An die Geschworenen waren vier Fragen gestellt : bezüglich de»Angeklagten Theodor Rotheis : 1 . Schuldfrage wegen Meineids , %die Strafmilderungsfrage : konnte die Angabe der Wahrheit gegenden Angeklagten selbst eine Verfolgung wegen eines Vergehens nachsich ziehen ; bezüglich der Angeklagten Magdalena Rotheis : 3. Schuld»frage wegen Anstiftung zum Meineid , 4 . Schuldfrage wegen Beihilf »zum Meineid .
Von den Geschworenen wurden die Fragen 1. 2 und 4 bejahk.Gemäß dieses Wahrspruches verurteilte der Schwurgerichtshof Theo«dar Rotheis und Magdalena Matheis zu je 9 Monaten Gefängnis ,abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft. .

Sreiburger Schwurgericht.
© » Freiburg , 17. Jan . Das Schwurgericht erledigte he .> zwe:weitere Fälle . Die 27 Jahre alte Haushälterin Jda Rud hu .i,ervon Bötzingen am Kaiserstuhl war wegen Meineid angeklagt . Am16. November sagte sie auf ihren Eid vor de» Schöffengericht Lörrachm einer Anklagesache , welche sich gegen ihren Verlobten richtete, aus ,sie sei mit demselben im Oktober nicht in außerehelichen Verkehr ge¬treten . Aus diese Aussage wurde sie aus der Verhandlung verhaftet .Bor den Geschworenen gab sie zu, daß sie wissentlich falsche Aussagegemacht habe, um ihren Verlobten straffrei von 7 Tagen Haft zubringen . Sie sei aber vor der Eidesabgabe nicht darauf aufmerksamgemacht worden, daß ihr als Verlobte das Recht zustehe , die eidlicheAussage zu verweigern . Die Geschworenen bejahten die beidenFragen nach § 154 und 157/11, worauf die Angeklagte vom Zucht»haus frei , mit 6 Monate Gefängnis davonkam. 2 Monate Untersuch¬ungshaft wurden angerechnet. — Der am Nachmittag verhandelteFall , welcher auch eine Anklage wegen Meineid war , richtete sichgegen den 39 Jahre alten Taglöhner Elia Cofetti aus Bolgone

Kf ™ )' einem Alimentationsprozeß , welcher zwischen einemMädchen m St . Peter und einem Dienstknecht in Kirchgarten spielt ,hatte der Italiener eine leichtfertige Aussage vor dem hiesigen Amts¬gericht gemacht . Der Fall , mit 12 Zeugen, endete mit der Schuldig -erkennuna wegen fahrlässigen Falscheides. Das Gericht sprach fünfMonate Gefängnis , abzüglich i Monat Untersuchungshaft aus .
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Den üblen Geschmack im Mund,der sich nach längerem Bauchen, Biergenuss oder Aufenthalt inrauchigen , staubigen oder schlecht gelüfteten Räumen einstellt , ver¬treibt man durch ein paar Wybert - Tabletten rasen und zu -,verlässig . Sie sind zahlreichen Menschen treue und unentbehrlicheBegleiter , die sie nie von sich lassen. Die lange ausreichendeSchachtel kostet in allen Apotheken 1 Mark. 8862a

Emodella ' * ™ 1

mittel )
Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels naehzulassenbeginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zur izen Ueber d .e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels de, Ab¬führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne anlklären . Erhältlich in desApotheken .

100u7l
is» elchi »Mrche nntettungen

äuf die in der heutigen Mittagsausgabe erschienene Annonder « uddentschen Margarine -Werke , Fritz Schmidt j» Dnrlach . der«Inhalt von allgemeinem Interesse ist. machen wir an dieser 6telbesonders aufmerksam, insbesondere auf das günstige Gutachten d«Professors Dr . Max Schottelius >» tkreiburg über das vvrzüalickFabrikat der Firma .
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Vertretung u . Lager :

W . Wagenmann
Karlsruhe, Tel . 1906.

CHARLES HEIDSIECK Reims - imperial , göut americain

• Karlsruhe . — Museumssaal .
Montag den 23 . Januar 1911 , abends 8 Uhr ,

Konzert
von 1139 2 .1

A. Rummel - Schott
(Bariton )

Fritz Masbach
»us Berlin ( Klavier )

Programm :
I. a ) Chopin, Nocturne , F-moll , op. 55 ; b ) Schubert , Tänze .
II . Schubert , a ) Die Post , b) Der greise Kopf, c) Die Kr he,
d) Im Dorfe, e) Am Meer, f) Der Doppelgänger . III . Schu¬
mann , op . 9 , Cameval. IV. Dvorak, Fünf bi Esche Gesänge .
V . a ) Liszt , Konsolation . Des-dur . b) Schumann , Vogel als Prophet ;
c) Rubinstein , Etüde , C-dur . VI. a) Hermann . Die 3 Wanderer ;

b) Woif , Fussreise ; c) Schumann , Die beiden Grenadiere .
Konzertflügel Blüthner a . d Lager d. Ho fl . Schweisgut
Liederbegleitung Frl . K. Diebold aus Freiburg i . B .
Eintrittskarten : Mk . 1 — , 2.— , 3 .— und 4.— in der

Hofmasikallenhandlong Hugo Kuntz ,
Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u . Abendkasse .

r Morgen Donnerstag
1137

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
Internationale Musik.l:Eintritt frei . Hermann Wolff . Eintritt frei.J

BesundheHörderndes } NlhNIIWIIlittkl !

hergestellt aus bester, hygienisch einwandfreier Sahnenmilch.
' . ■— Aerztlich warm empfohlen . ■ ■

Bei Magen - u. Darmstörungen
Lungen-, Nieren- , Herz - u. Nervenleiden,
Zuckerkrankheit, Rheuma, Schwäche rc . 1045 .3.2

sowie tägl . frische
Herstellung

m Amaliknstraßk 25a. N "
<nHsh » t,nwlAtlf > Fidelitas - Drogerie . Karlstraße 74 .UmEUCIV tlnUIIJ . Reformhaus Neubert , Kaiserstr . 4Ü
und 122, Reform -Restaurant Kirsten , Kaiserstrabe 56 u . 128 .
Butter - und Käsehaus , Kaiserstrabe 64 , Molkereiprodukte
Lieb» Waldhornstrabe 28a, Delikatefsen - Schmidt , Kaiserstr . 29.
Galm , Deluatefseu » Herrenstraße 8, Mauterer , Herrenftr. 33.

Ersthlasslge
Eabrlbanten
versenden ihre Schuhwarenfabrikate nur
nach Aussortierung aller Paare, die auch
nur geringste Schönheitsfehler zeigen . Solche
allemeueste Erzeugnisse , deren Qualität ,
Formenschönheit und Haltbarkeit genau
so vollendet ist wie das übrige Fabrikat,
haben wir erneut in grossen Quantitäten
zum Nutzen unserer Kunden erworben.

Diese Posten sind soeben

eingegangen
und kommen Anfang Februar während des

Inventur-Verkaufs
mit zum Verkauf . - Näheres folgt.

Schuh= Haus 648

H. Mauer.
Frachtbriefewerden rasch und billig anaeserttg,

m der Druckerei der »Bud. Pregf

iLie

fl

Schwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -
und Kinder -Kleider » Wäsche.
Stiefel rc. entgegen ._ 965*

Eisvergebnng .
Das Eiserträgnis der bei Grün¬

winkel gelegenen städt. Albwiesen
im Ausmaß von 32608 qm soll ganz
oder in Losen getrennt vergeben
werden . Angebote mit entsprechen¬
der Aufschrift sind verschlossen
spätestens
Donnerstag , 19, Jannar 1411 ,

avends '
» 6 Ilßr ,

bei uns einzureichen . 1145
Die Bedingungen liegen auf un¬

serem Dienstzimmer Nr . 134 Rat¬
haus , 3. Stock zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 18. Januar 1911 .
Städt . Tiefbauamt .

HolMsleWW.
Das Gr . Hofforst - u. Jagdamt

Friedrichstal versteigert am
Montag öcn 23. Januar I. %,

früh 9 Uhr,
in der „Rose " in Eggenstein aus
den Abteilungen „Oelmichelsacker,
Scheckenacker, Schrecker Eichen ,
Lindacker , Schwarzer Schlauch,
Pfalzgrafenjagen und Schwarzes
Storchennest " :

18 fichtene Leiter - u . Hopfen¬
stangen , 166 lärchene Reb¬
stangen ; 140 Ster eichene , 13
Ster sonstige Scheiter ; 137 Ster
buchene und eichene , 106 Ster
sonstige Prügel ; 26 Lose ge¬
grabene Forlen - und Eichen¬
stumpen ; 10625 meist forlene
Durchforstungswellen ; 6 Lose
Schlagraum .

Vorzeiger : gorstwart Funk in
Eggenstein ._ 507a.2 .1

Wildschwein ,
starker Keuler , ist zn verkaufen .

Schriftliche Angebote erbeten bis
Dienstag den 24 . Januar , vor¬
mittags 9 Uhr. 1143 .2 .1

Karlsruhe , 17 . Januar 1911 .
Städt . Gartendirektio«.
Der Dienst des hiesigen

Srnn & bucf|{| i [fsbeamten
miDRaWeibws

für Registratur und Standes -
registerfuhrung , Statistik rc . ist neu
zu besetzen . Geeignete Bewerber ,
welche hauptsächlichim Grundbuch¬
wesen gut bewandert sind und ihre
Befähigung durch Prufungs - und
Dienstzeuaniffe Nachweisen können,
wollen sich alsbald melden. Gehalt
steigend bis 3000 Mk.

Säckingen. den 14. Januar 1911 .
Gemeinderat.

Trunzer . 407a

Polstermöbel.
gut und billig aufgepolstert bei
Karl Schieler , Tapezier ,

Gerwigftraße 56, 831869
Georg-Friedrichstraße 14.

Das Buch zum Totlachen
enth. pikante gepfeff Witze,
hochinter., ged. Vorträge, gute
drollige Couplets, allerhand «
derbeHutnor.,zündendeAnek« jgdoten usw . Für jed . e. Schatz- S
kästl. d. Humors. Pr. n. lW. 1.50.
Viele Anerk. Orig -Ausgabe. Nur
z. bez. v. E . Horschlg, Verlag,
Dresden- Tolkewitz. J4S .

n nm nn find . diskr . Aufn . bei Fr .
IMfnP .n Böhringer , Priv .-Seb.,UUMUII Knittling «nb .Brett > »a

3000 Mark
werden gesucht nur von Selbstgeber
gegen pünktliche Abzahlung von
100 Mk . monatlich und 6°|0 Zins .
Offerten unter Nr . 8) 1823 in der
Exp , der „Bad . Presse" abzug. 2.1

Selbständiger
Kuuslhunittuektter .

mit eigener , hochrentabler Er¬
findung , sucht orgauisationstüch -
tigen Kaufmann mit etwas Kapital
als Teilhaber .

Genaue Offerten mit Lebenslauf
unter Nr . 426a an die Expedition
der „Bad . Presse" ._ 3B

Hund verlaufen !
Geller « hat sich mein jun¬

ger Dobermannpinscher (ohne
Halsband ) verlausen .

Abzugebe« 1154
Rheinstraße SV , im Laden.

Bor « «kauf wird gewarnt .
am Samstag abend

Jlcllvlvll in der Weststadt einm
K ettche « mit

Abzugeben gegen
Fnudburea«.

Bnhängl
,en Beloohnung im

B1819

Städt . Fisehurackt .
Hauptmarkt : In der Fischmarklballe hinter dem städt. Vierordtbadam

Donnerstag nachmittag von 3 ‘ i2 — 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald.
Weststadt . In dem Hof des Eichamtes , Sophien¬
straße Nr . 96 98, am Donnerstag vormittag von
8 - !, — 10 % Uhr.
Cftstadt . Auf dem Wochenmarkt in der Georg-Fried-
richstraße, am Freitag vormittag von 8 ‘h—101, Uhr .

Karlsruhe , den 18. Januar 1911 . 1155
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektion.

Bremcholz-Bcrfteigerung.
Großh . Forstamt Rotenfels versteigert mit üblicher Borgfrist

am Mittwoch den 25 . Januar d. I ., vormittags halb 10 Uhr , im
„Gasthaus zum Ochsen" in Rotenfels aus Domanenwald Eichelberg
und Mahlberg das Schlagholz aus Abt. 26 , 27 , 29 und 45 : 254 Ster
buchene , 6 Ster eichene , 18 Ster eschene , 163 Ster Nadelholz- Scheiter
und - Rollen ; 68 Ster buchene , 3 Ster eichene , 6 Ster eschene , 57 Ster
Nadelholz-Prügel I. und II . Klasse ; 2360 buchene , 120 eichene , 165 eschene
Normalwellen , sowie einige Lose Schlagraum . Forstwart Äittmanu
in Michelbach und Domänenwaldhüter Kunz in Freiolsheim zeigen
das Holz vor. _ 484a

))api «rholzsnt»ii«isfisn.
Der Anfall an Papierbolz des Jahres 1911 aus den Gemeinde¬

waldungen des Forstbezirks Geifingen wird dem Verkaufe im Sub¬
missionswege unterstellt .

Los-
Nr .

Gemeindewald Steczahl

ca.

Durchschnitts-
Entfernung zur

nächstenBahnstation
km

Fuhrlohn
pro Ster

I Aulfingen 60 3 1 .20 Mk .II Eßlingen 180 8 1 .30 „III Geisingen 220 3- 4 0.80 „IV Hintschingen 15 4 1 .20 „V Jmmendingen 320 3—4 1 .00 „VI Kirchen—Hausen 60 3 0.80 „VII Mauenheim 40 5 1.26 „vra Möhringen 500 3 ' 0.90 „IX Oefingen 120 7 1 .50 „X Sunthausen 120 7 1 .50 „XI Unterbaldingen . 15 7 1 .40 „
Für den Anfall der betr . Quantitäten wird keine Garantie geleistet.Qualität : Fichten mit Ausnahme von Los IX und X , wo etwas Tannen

beigemischt sind . I. und H Klasse gemischt , unentrindet .
Schriftlrche Angebote auf einzelne Lose oder auf das ganze Quan¬

tum sind verschlossen und portofrei unter Aufschrift : „Papierholz¬
submission" an das Großh . Forstamt Geisingen bis 2. Februar , vor¬
mittags 11 Uhr , einzureichen.

Submissionseröffnung Donnerstag den 2. Februar , nachmittags3 Uhr, im Gasthaus zum Falken in Jmmendrngen .
Die Gemeinden halten sich Zuschlagsfrist bis zum 10. Februar 1911

vor. Nähere Auskunft erteilt das Großh . Forstamt . 483a

Fische
Holl . Schellfische

Holl . Kabeljau
Rotzungen , Hechte etc.
treffen jeden Donnerstag frisch ein bei 1151

Herrn . Munding
Hoflieferant, Kaiserstraße 110.

mit Schutz - Marke
Kaminfeger können
Sie das seht« wegen

seiner hübschen
Geschenk- Beilage

so beliebte
Dr. Gentner’s

Veilchen-Selfcnpulvtr

Gold perle
erhalten.

Alleinige Fabrikant :
Carl Gentnor
i . Göppingen . 1

463a

Gutgehende BuOrnlkerei
zu kaufen oder zu pachten gesucht . 1146.4 .1

Offerten mit . H.388 an Haasenstern Sc Vogler . A .- G ., Karlsruhe .

Aus Sem 8ulenberpar&l!
Morgen Donnerstag prima holl.

Schellfische , Kabrlia « u . Merlans .
Heinrich Bauer ,

Neue Markttalle Uorkstratze 20,
Ecke Göthestraße . 33 >824

Verstellb , Kindersiaal S *“
831866 Durlacher -Allee 8, pari ., r .

Schiffsjungen tür i -2 ' u .LKl .Segel-
_ schisse erhalten seege¬
mäße Ausrüst . u . Ausk. Prosp . grat .
M.Grohne. Altonaa ?E . , Breiteste . 46,111.

finden diskrete Auf¬
nahme und sorgsamste
Verpflegung in Privat -
Entbindnngsheim von

Frau Müller , Hebamme , Straß¬
burg i. Elf ., Helenengaffe16 . 1W7a
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Die verehrüchen Vereinsmit - 5

glieder nebst D .men werden hier- U
■ mit zu einer kurzen Besprechung■
0 wegen des Kostümfestes Q
■ und Fulder - Stiftungs - ■
Q festes auf morgen Q
■ Donnerstag den 19 . er., ■
0 abends 7,9 Uhr, 0
0
" ins Vereinslokal (Amalienstr. 14a ) 5

geziemend eingeladen . 1187 U

q
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Kostümfest.
Unsere Mitglieder werden
sc einer Besprechung auf
Freitag den 20. ds. Mts ,
abends 1/l9 Uhr, eingeladen
1144 Der Vorstand .
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Musik
für Konzert . Tanz re. übernehme
bei billigster Berechnung . An¬
fragen eroitte an 831871

Musiker Koch ,
Waldhorn «». 53 .

NB . Noten für Streich - und
Blasmufik . schöne leichte Sachen .
gebe spottbillig ab._

Weithin rühmlichft bekannter

Gasthofii . Pension
(Höhenluftkurort , Lage eine der
schönsten d . Bad . Schwarzw . ist nur
krankheitshalber zu verkaufen .

Preis M . 90 000 . ( Wert vorhanden )
Anz. M . 60000. Selten günstige
Gelegenheit . Off. unt . Nr . 354a
an d . ' Exped. d. „Badischen Presse".

Villa
hübsch gelegen, mit 17 Zimmern
u . groß . Garten , in Ettlingen um¬
ständehalber zu verkaufen , eventl .
auch 2. und 3 . Stock auf mehrere
Jahre zu vermieten . 3.3

Offerten unter Nr . 351a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Hochfeine

Mtzkr -CnuB,
Einspänner ,

leicht , billig abzugeben. 11749a*
Ed . Dürr ,

Luxuswagen u. Automobil -
Karosserien, Fernsprecher 245 ,
_ Colmar i . Eis ._
SchlasMUier - Einrichtung ,
neu , mit großem Spiegelschrank , für
nur Mt . 250 .— zu verkaufen.
Werner . Schloßplatz 43, Eingang
Karl - Friedrichstr . , Part ., r . 831879

Nähmaschine
billig zu verkaufen . B1827.2.1
_ Karlftraße 20 , H .

Kleines Mädchenfahrrad billig.
Hokeyschläger, b. neu billig zu
verkaufen . 1153
_ Kriegstraße 112 .

Komplettes Bett mit hohem
Haupt billig zu verkaufen . B1872

Uhlandstraße 12, parterre.
Bahnhofstratze 52, Lager , sind

mehrere Sofas im Aufträge billig
zu verkaufen ._ 381860.2.1

erhaltene Pelzgaroitur
billig abzugeben . 581830
_ Lesfingstraße 9 , 3 . St .

Größere Partie

Bett- uni) MW
find sehr billig abzugebeu wegen
baulicher Veränderung .

Näheres unter Nr . 497a in der
Exp ed . der „ Bad . Presse" .

Ein sehr gut erhaltener Fra kt»
aus Seide u. ein Smoking »«
verkaufen. Erfrag , unt . Nr . B1831
in der Exped. der „Bad . Presse".

Maskenkostüm ,
Zillertälerin , nur einmal getragen ,
billig zu verkaufen . 1092 .2.3

Rokkstraße 4, 2 . St ., rechts.
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NEU ! 80 Stücke
auf einmal zu-
gleichm .Anparat

ur Probe
mit Rüdesendungsrechtbei Nicht¬
gefallen, also ohne jede Kaufver¬
pflichtung und ohne Anzahlung
lediglich gegen Monats- Raten von
2 Mark an liefern wir : Spreth - ■
Apparate mit Path6 - PUttenrJ
Musik-Instrumente aller Art , photo¬
graphische Apparate, Waffen etc.

Kaufen Sie niemals ohne mehr¬
tägige Probe ! Kaufen Sie nur un¬
sere nadellosen Pathä - Platten.
Alle anderen Platten werden durch
den ständigen Nadelwechselange¬
griffen u . schließlich völligze stört .
Lieferung z . Original-Fabrikrreis .

und franko senden wir an jeder¬
mann unseren illustriert » Katalog
mitder Broschüre-,DasUnwesen im
Plattenhandel.** Postkarte genügt.

Ibeal * FREUND
Breslau Postfach 147 w

Donnerstag u . Freitag früh
treffen lebendfrisch ein :

HoU. Anaet - Scheflsische.
„ Kabeltau .
,, Rotzungen ,

Oft . Soles u. Turbots .
ff. Tafelzonder .
friich gew . « torkfifwe .

Rheinbäckfische per Psd . 40 S
Kelchen . .
Rhein - n . Wefersalm

bei B1877 j

fein gemachtes, 1 Ztr . 1 .20 Mk . ,
>ei 8 Ztr . frei vors Haus liefert
ne Küferei und Küblerei Georg
[lörner , Bürgerstr . 13. S31858

Bureau -Personal .
wie :

Buchhalter, «ontoriften etc
oder

Dienstpersoual . wie :
llschtnnen,
Zimmermädchen et«.

benütze die

BadischePresse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte.

mmomum - Unterricht
rd erteilt bei mäßigem Honorar
Offerten unter Jtr . B38416 an die
Hedition der „Bad . Presse" erb.

2 Schaukasten ,
50X150 cm , zu kaufen gesucht.
Offerten .unter Nr . B1848 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

(Unterhalt. Reriekorb
er leichter, moderner Koffer zu
itfett gesucht . Off . unter B1867

die Exped. der „Bad . Presse " .

zuKausen
gesucht.

erten unter Nr . B1838 an die
ledition der „Badischen Presse" .

MriK-Mtreter
von leistungsfähiger Firma
zum Vertrieb von 442a

Seifenpnlver
' an Detailisteu » . Wäschereien .
> bei höchster Provision sofort u, .
l gesucht . Offert , unt . ,.A. 334' *-*
! an Haasenstein & Vogler,
I A .-G ., Straßbnrg i . Elf . 2 .2 ^
"
, Staat ! , gepr .

: Bademeister ,
u . Masseur,ausgebild . inder Ä
Univerv - Polikl . Heidelberg,
engl, sprechend , mit dem ganz.
LaoewesenalsHydro - Elektro-
therapie , Mass ., Packung,
Scheinwerfer , Zanderbeb .
Hühneraugenop . u . Rasieren
völligvertraut .sucht Stellung
in Kurbad od. Privat . Oss .>ub
. .A .3I5" auliaasenteinL Vogler,
A .-6 ., LtraKdurg i . flls . 39la .2 .2

Kaufe Erbschaften
wenn auch mit Nntznießungs -
rccht"belast. , sowie «esnerrte
R « nH «lei »ots gegen bar . Bin
Selbstkänser . Off. u . 11 . A. 197
an IIaasenstein & Vogler ,
A.-G ., München . 443a.2.2

8ebe»s-tzisle«z.
Krankheitshalber ist kleine gut

eingesührte Fabrikation zu ver¬
güten . Offert , unt . B ' 862 an die

^ xped . der „Bad . Presse" .

Kohlengeschiist
mit alter Kundschaft, am hiesigen
Platze , billig zu verkaufen .

Offerten unter Bl870 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb .

Berschiev. Damenkostüme
darunter ein Domino , für mittlere
Figur passend, zu verkaufen .
851880 Sophienstr . 95 . II.

Schönes Maskenkostüm
ist billig zu verkaufen . B1852

Borkstraße 2 , 3 . Stock .

Antiker Schrank,
massiv eichen , 2,50 in hoch , 2 m br„
300 I . alt , zu verkaufen . 831836

Gustav Pfirrmann ,
Sophienstraße 159 . — Tel 2689.

n— r,

Um für die in Kürze eintreffenden Frühjahrswaren
Platz zu schaffen , unterstelle ich mein Lager einem

Räumungs - V erkauf .

Ich habe grosse Posten

Herren-, Damen- und Kinder=Stiefel
o

im Preise

zurückgesetzt .

Auf alle regulären Waren (ZTJ3
gewähre ich während des Räumungs - Verkauf s

lOlo Rabatt oder doppelte Rabattmarken .
Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlen .

Loew ■ Hoelzle , Schuhwaren -Haus
Kaiserstrasse 187.

-18.2.2

Kein Umtausch .

£

04« ll . . nn a 's Buchhalt. , Sekret,
MO nn Verwalt , erb . jg. Leute
UlUiiUliy jjarh 2—3mon . gründl .
Ausbildung . Bisher über 1500 Beamte
verlangt . Prospekt gratis . 237a.26.3

Dir . P. Kiistner , Leipzig-Lind . 63 .

Möhelzeicbner
gesucht , jüngere jlrast , welcher schon
m ersten Häusern tätig war , in
Perspektive , Aquarell und , Werk¬
zeichnung modern und traditionell
vertraut , dauernde , angenehme
Stellung . Gelegenheit zur guten
Fortbildung . Gesl. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter F. J . 0 .
5273 an Rudolf Moste . Frank -
furt a. M ._ 481a

Zur Ausbeutung eines neu¬
artigen u . inflotterFabrikation
befind! . Rohöl -Kleinmotors
für industrielle u . Bootszwecke
werden kapitalkräftige Firmen
als Vertreter gesucht . 491a

Haupt -Borteile : Geringe
Anschaffungs- und Betriebs¬
kosten u . große Dauerhaftigkeit .

Off . erb . unter Bi. 398 an
Rudolf Moste , Berlin S .W. 19 .

Aufgeweckte , unbescholtene Leute
(nicht unter 22 Jahren) finden

lobnenbe Stellung
bei reellem Unternehmen . Vier¬
wöchige Probezeit gegen entsprech.
Bezahlung.

Angebote unter v 74/50va an die
Erpeft. der „Bad. Presse". 2.1
i nnnf noc 5 . Berk. ö . a
AyBfll IJBS . Wirte 2C. Vergüt, ev .
M . 250 monatl . H . Jürgensen u.
Wo . .Hamburg 22 ._ 10222g *

Adressenfchrerber gesucht .
Offerten unter C. 883 D. an

Daube & Co . , Köln. 482a

15- 20 Alk.
verdienen Vertreter durch den Ver¬
trieb eines gesetzt, geichutzten Ar¬
tikels . den jeder Wirt kaust . Er¬
forderlich 15 Mk . Offerten unter
Nr 432a an die Expedition der
Badischen Presse"

. 2.2

q) AAttt 3c . können 100 M . mo-
iJßUllllv ricttl . u . mehr nebenbei
verdienen d . d . Berk. v . Cigarren- 219a .8.4an Kollegen,c .

Vii.n . Lehümann . liamdurg 22 .

Nväellsokrvmvr
für dauernde Arbeit für sofort
^ Daselbst kam, ein Lehrling
sofort oder aus Ostern eintreten

Offerten unter Nr . B1736 an die
Erwed. der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Tüchtiger

WttkzeRgmlllher
gesucht . Offerten mit Zeugnissen
und Lohnanipruchen unter Nr,485a
an die Expedition der „Badiichen
Bresse" erbeten .

K «Mi u . mehr tägl. zu- O JMI ». verdienen . 10.4
Prospekt gratis . Adressen- Verlag
loh . st . Schultz . Köln W . 69. 169o

Erstklassiger Oherbeamter
wird von konkurrenzloser Lebensversicherung sür
großen Bezirk gesucht. Es wird nur auf best-
bewährte Kräfte gerechnet, die großen Erfolg in Organi¬
sation und Akquisition Nachweisen können. 501a.2 .1

Gefl. ausführliche Offerten unter Ml . I *. 233 an
Haasenstein & Vogler , A.-G ., München .

Für den Vertrieb unserer erstklassigen, verbesserten
Autogenen Schweih-Apparate und -Maschinen

1
geeignete ^ CVfVCf .CV unter günstigen Bedingungen .

Holebi-Werke, » ÜSStföiMtS.
Frankfurt a . M . . Mainzerlandstr . 118 . 370a.2 .1

Gesucht
Reisender ,

welcher sich eignet zur Errichtung eines Versandgeschäftes , welches
von jeder Wohnung betrieben werden kann . Solche Herren , welche
über ca . 1500 Mk. Barmittel verfügen und an energtsches Arbeiten
ewöhnt sind , wollen ihre Offerte mit Referenzaufgabe einreichen unt .
i, P . 1198 an Rudolf Rosse , lViiraburg . 486a

Lohnende Hausarbeit .
Hausarbeiter -Strickmaschinen .

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unsererMaschine . Ohne Vorkenntnisse
leicht erlernbare , im Hause auszuführende Arbeit .
Entfernung tut nichts zur Sache. Wir verkaufen
die fertigen Waren. Prospekt gratis. 9049a*
R . Gen * & Co ., Hamburg , Merkurstr. 12.

Rotations-Maschinenmeister
esuc ht . Solche, welche an der K. & B .

Itzseitigen Rot.»Maschine bewandert , mögen sich
melden bei der

Druckerei der „Bad . Presse".
Sicherer Verdienst

durch bezirksweisen Alleinverkauf
eines unentb . Genußmittels . Jede
Haushaltung kaust. 493a
Versandbüro Frankfurt a. M .,

Hasengasse 3, I.

Lehrling
oder Volontär mit guten Schul¬
zeugnissen, sür das kausm . Büro
eines techn. Geschäfts gesucht, per
bald oder Ostern .

Offerten unter Ist . 244 an die
Expedition der „Bad . Preffe"

. *

Malletterin
gesucht.

Auf 15 . März er. suche ich tüchtige,
ledige Ladenhalterin aus der Ko-
lonialwarenbranche welche Kaution
stellen kann. Offerten m . Gehalts¬
ansprüchen, Zeugniss. u. Photogr .
sind zu richten unter B1837 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Garantiert dauernde , gutlohnende
Heimarbeit

erhält jede Dame durch leichte
interessante Handarbeit .

Die Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben. Näheres durch Prospekt
mit fert . Muster gegen Einsendung
von 40 Psg . in Marken bei Centa
Kolb , Versandgeschäst. Kempten
20 . iAllgäu, Bayern ) . 180a .5 .4

Photographie .
(Ein besser. Lehrsraulein
wird sür sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B1873 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

1 Gesucht e
3
9
91 Flickerin , I
9 eine aut empfohlene, jün - §
3 gere, für Wäschen. Kleider - ^
2 reparatur . +
2 Adressen unter Angabe e
9 von Referenzen und Tage - ©
9 lohn unt . Nr . 1136 an die ©
9 Exp . der „Bad . Preffe" erb . S

®« « <m '*©©t ©e ©©(* x »a so «»»

Der Verein f. Haosbeamtinnen
Frankfurt a. M ., Grüneburgweg 36

sucht und empfiehlt : " ' a
Wirtschastssräul . u . Stützen , un-
epr . Erzieherinn .. Kindergärtu .,
sräulein rc. Heim für stellesuchende

Hausbeamtinnen u . durchreisende
Damen in gleich. Hause.

Hausmädchen
gesucht aufs Land , 1 . Februar od .
später , welches gut bügeln kann.
B1849 Beethovenstraffe 7.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen gegen hohen
Lohn per sof . oder 1 . Febr . gesucht .
Bl878 .2 .1 Kaiserstr . 109 , 4. St .

Gesucht aus 1 . Febr . ein pünktlich .
Mädchen , welches schon in Stellung
war u . etwas kochen kann zu kinder¬
losem Ehepaar . B1705.2.2

Kaiserstraße 116 , 3 Treppen.

Stellen - Gesuche .
39 ^ Platzmeister . -WO
Ein verh . tücht. Platzmeister, welch,

im Rundholzeinteilen , Sortieren
der Bretter , Ein - u . Verkauf, sow.
in allen vorkommend. Arbeiten der
Hart - u. Weichholzbranche durchaus
erfahren u . gewohnt istmitzuarbeit .,
wünscht sich zu verändern . Zeugn.
stehen zu Diensten . Gefl. Off. unt .
Nr . 503a an dieExp , d . „ Bad. Presse" .

Junger Mau«,
verh . , sucht Stell , als Magazinier »
Ausläufer . Hausbursche oder
Diener . Derselbe war Osfiziers-
bursche u . versteht auch etw. Garten¬
arbeit . Gefl. Off. unt . Nr . B1812
an die Exp, der „Bad . Preffe" .

Tochter aus gutem Hause, in
allen Zweigen des Haush . , auch in
Kinder-u .Krantenpflege
erfahren , sucht Stell « in gutem,
bürgerlichem Hause. Pfarrhaus
bevorzugt oder zu einzelner Dame.
Offerten unter Nr . B1843 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb. 2.1

Servierfräulein
sucht sofort Stellung . Offerten
unter Nr . B1850 an die Expevition
der „Bad . Presse" erbeten.
Beff ., jungeck Mädchen,

perfekt im Kochen , sucht sogleich
oder 1 . Februar Stellung .

Offerten unter Nr . B1826 an die
Expedition der „ Bad. Presse".

loobtorEb - FL
-ü,

'«-

Kind und als Stütze zum 15 . Febr .
oder 1 . März gesucht .

Offerten unt . Nr . B1868 an die
Erv -d . der „Bad . Preffe " erbeten .

Für 15. Febr . oder 1 . März für
2 Personen tüchtiges Mädchen
gesucht , welches rochen kann und
Hausarbeiten gerne versieht .

Offerten unter B1866 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Dienstmädchen
per 1 . Februar gesucht . B1813
Ludwig-Wilhrlmstr . 12 , 4. St . lks.

Vermietungen .
Bocckhstratze

ist eine herrschaftlich mit allem
Komfort eingerichtete
Bierzimmerwohnung

mit Dampf - und Ofenheizung , Bad,
Gartenanteil u . reichlichem Zubehör,
per 1 . April preiswertzu vermieten,
ferner daselbst im 4 . Stock eine
Zweizimmerwohnung

mit Gas und Wasserleitung, für
Beamtin sehr gut geeignet.

Zu erfragen Wilhelmstraße 4,
im Bureau . B1865 .3.1

Auf 1 . April schöne 4 Zimmer-
Wohnung zu vermieten . Näheres
Winterstraße 50, i. Laden. B1818
Drei Zimmer -Wohnung
mit Zubehör per 1 . April zu verm.

Nah . Tegenfeldstr . 15, 3 . St ., lks ..
bei K . Füller . Bl825 .2 .1
Gluckstraße 6 . im 3 . Stock, ist eine

3 Zimmer -Wohnung sofort oder
später zu vermieten. Näheres

2 . Stock , rechts . _ 17493
Nelkenftratze 25, 2 . Stock, ist sehr

schöne Wohnung von 5 Zimmern
und Bad auf 1 . April d . I . billig
zu vermieten . B417.5 .5
Näheres parterre daselbst .

Ettlingen.
In gesunder freier Lage

im Villenviertel ist eine der
Neuzeit entsprechendeSrchs -
zimmerwohnung m.Dampf -
heizung, reichlichemZubehör
und Gartenanteil , per April
oder später an ruhige Fa¬
milie zu vermieten . 1158 .2 .1

Näh. durch Hrn .e .Vlaenostvr ,
Ettlingen , Bismorckstraße .

Gut möbliertes Zimmer , event .
mit Pension , in gutem Hause , »ur
an befferen Herrn , gebildete Dame
»der Schüler zu vermieten . Zu
erfragen Hirschstraße 3 , parterre .
Ecke Stephanienstratze ._ B1842
Amalienstr. 24, Part . , eleg. mobl .
Wohn- «. Schlafzimmer mit Gas¬
licht u . Badbenutzung in kinderl
bess . Haushalt per 1 . Februar zu
vermieten . B1519 .3.2

Krieastraße 159 , 3. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer per sofort zu
vermieten . B1874 .3.1

Leopoldstraße15, 2 Tr . , ist ein groß .
schön möbl. Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . 591817

Schützenstratze 48 erhalten 1 oder
2 solide Arbeiter Kost u . Wohn¬
ung um billigen Preis . Auch ist
eine gute Schlafstelle frei . Bl 854

Beilchenstraße23 , 3. St ., gut möbl
Wohn- «. Schlafzimmer an 1—2
Herrn billig zu vermiet . B1455.2 .1

Wilhelmstraßr 7. 4. Stock, ist ein
heizbares, freund !, möbl . Zimmer
sofort zu vermieten ._ Bl 856

Vliet - Gesuche .
Brautpaar igLlä «!
Wohnung , evtl , mit Bad in der
Mittel - od . Oststadt . Offert , mit

treisangabe unter B1861 an dre
xped. der „Bad . Preffe " .

2 Zimmer -Wohnung
von kleiner Beamtenfamilie aus
1 . April in der Südwestftadt zu
mieten gesucht. Off. mit PreiSang .
unt . Nr . Bl 834 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbet .

Bei reinl . solid. Frau wird |

üicnür. Zimmer
sonnig . einfach möbl .,
Pension v . Fräul . gef.

einfach möbl .. mit :
Off.

nur mit Preisangabe unter
1. 596/406« an die Exped . der
„Bad. Preffe "

Fräul . sucht möbl . Zimmer,
Preis 1b—18 Mk ., ohne Frühstück.
Offert unter B185S an dre Exped .
der „Bad . Presse" .
Möbl. Zimmer % Xn
in der Nähe der Goetheschnle aus
15. Februar gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 331863 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Fräulein sucht Zimmer
aus 1 . Februar . — Offerten arid
Preisangabe unter Rr . B183S a »
die Expedition der „3)ad . Presse " ,

1 bis 2 schöne
unmöblierte Zimmer

mit Bedienung aus 1 . März oder
1 . April gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B184S «n-
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II Hof-Möbelfabrik II
1 Gerson & Wolff 1

x G . m . b . H . X

Wohnungskunst 492a*

Stuttgart, Militärstr. 42 |46 (Dreieck ). ——

| t Inhalatorium
€ •■= Diirrheimer Soole , trocken
g J Hervorragende Heilerfolge bei allen akuten und chronischen
8 a Erkrankungen der Nase , Rachen , Kehlkopf , Luftröhren . Asthma ,c -g Verdauungsstörungen und Skrofulöse . 15329*

Telephon 2368 . Kuranstalt Kriegstr . 20 .
S Interessenten Besichtigung gerne gestattet

äff
ff
c ä ’
v <v

re-

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr and nachmittags */,3
bis ]/i5 Uhr, sowie Freitags
v. 6—*/,8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u. Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
8—9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm, Vsö—8 Uhr. Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags

. . — '

Förster -Pianos
tonlich and technisch 1141

acübertroffe ' e Instramente in der Preislage
Mk . 675.- bis 800 .- .

Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

H . Maurer , Grofch . Hofl.
Karlsruhe , Friedrichsplatz 8.

Albert ße i bei , KoiMlC M
liefert

Meinen deutschen Portlandzement
,u billigem Preise . — Volle Garantie für jede Arbeit — Auswärts
5.3 Vertreter und Verkaufsstellen gesucht . 231573

Der Sieger
im Weltfluge um die
Gunsf des FUblihums ist de *

/ vyjrvBouilion -UotiJ Würfel
der Comp- LIEB IG .

Hauptvorzüge :
Schnellste und bequemste Verwende.

Preis SPfg . ^

Verlangen Sie nur

iß

10662a

Lanolin
„Nachahmungen weise

man zurück “.
in Tuben und Dosen

/,3—9 Uhr and Sonntags
vorm. 8—12 Uhr. “ 14091

Wegen vorgerückter Saison wird
ein kleiner Restposten

Schlafdecken
enorm billig abgegeben
per Stück 3 .50 , 3.90 , 3 .— » 3 .50
4,—, 4.50 , 5 .—, 5 .50 , (>.—, 6 .50

7.—, 7.50 und 8 .—.
Um damit vollständig zu räumen

erhält jeder Käufer 1050.5.1
IO »<„ Rabatt .

Kaiserstrahe 133, 1 Treppe hoch
Ecke Kaiser - u . Krcuzstraße , Eing
Kreuzstr ., neb. der kleinen Kirche

Einen
Versuch

sollten Sie
unbedingt einmal machen mit der

Lelnen -Danerwäscbe
Kaiserstr . 40 . — Prosp. gratis .

fOAutswascmj

SirschtMcher
Zwerschgen-
Waffer d . Vad.

Lanbwirt -
schaftskammer
empfiehlt in

reich . Auswahl
zu Original -

Preisen ««

Karlsruhe
Akademiestr.20.

Union *
Brikels

ReinlichsterHausbrand
\ Billiger als Steinkohle
| Verkauf In den Kohlenhsndlungen

"̂ EMZWUWWWMHWVWWUWIWWWWWWDl

VereinigteGknristteWerke
" "

_

.
.
“S “ «"1,

Abteilung Lanolin -Fabrik Martioikenfelde .

jeder Betriebsart liefert ^

I 7aißöP ^ afchinen-
• Z ^CllSCr :: Fabrik ::
STUTTGART . ^

An Zementwarenfabrikanten
bezirksweise die Lizenz abzutreten vom D . R P . 216136 für
armierte Betonsockel für Leitungsmaste .

Auskunft bei Leop . Fein , Solothurn (Schweiz) . 499a.3 .1

Gänselebern 11 MMenkMini ,VHU | vvvvvvo I | -ür g iflur u bis 46 passe.
werden fortwährend angekaukt
Avlerstr . 38 . Querbau , 2 . St .,

! gegenüb. d . Herberge z . Heimat . I
129 6»

für Figur 44 bis 46 passend ,vreisw . zu verkaufen . 1091
FlMBLbn . Dmnlschlleiherm !

Markgrakenstr . 36 . !"

In einem Luftkurort
im Albtal (Bahnstation )
ist ein schönes , neu er¬
bautes und geräumiges

Einfamilienhaus
in ruhiger Lage und in nächster
Nähe von grotzen und herrlichen
Waldungen billig zu verkaufen.
Dasselbe würde stch besonders für
Pensionäre rc . als Wohnsitz eignen.
Auch wäre Gelegenheit geboten,ein größeres Gartenaelänve mit¬
zuerwerben . Gest . Offerten unter
Nr . 494a an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

1 Chaiselongues
2 eintür . Schränke , 2 Ehiffoniere ,
1 Waschkommode , 2 Nachttischchen ,
1 Nähmaschine, 3 Sofa , versch.
Betten , 2 elnz . Bettröste , 1 Flügel ,
1 Schreibtisch, Tische , Stühle .
Bilder , Etagere , Draperien , 3
Qelgemälde . 3 Spiegel , 2 Küchen¬
schranke , 1 kl . Herd , 1 Passier¬
maschine , 1 Wringmaschine , 1
Waschmanae , 1 Regulateur , 2
schwarzs . Kleider , getragene Ueber-
zleber , getr . Herren - u . Damen¬
schirme , Spazierstöcke, versch. Gas -
lvras , Ikupf.Badeofen . l Petroleum¬
ofen , 1 Badewanne , 1 Fußbade¬
wanne , 1 Kinderstuhl zu verkauf .
Ludwig-Williklmstr. 5. b . Walter .

Seines MskeMWni ,
Lothringerin , sowie ein eleg. grau -
seidenes Kleid (für größ . schlanke
Figur paffend), beides nur 1 mal
getragen , ist umständehalber zu
nerk ->«' »e » . BI822

if - o 35 . 3. St . lks.

Nationalliberale Partei
Montag den 23 . Januar, abends halb 9 Uhr
. = Im gwtzen saa! ver - - - —
Alten Brauerei Kämmerer, Wal-hornstrahe 23 :

Öffentlicbe Versammlung
Herr LMesiMchabgemdiiel « G. Wolf ms Slrntzbnrg

spricht über

Die eisatz-lothringische Bersassungsstage.
, Jedermann ist freundlichst eingeladen. 10684 .1

MM. Verein Knrlsnihe . FmD . Verein Karlsruhe.

Kaukasus - Fahrt
veranstaltet vom

Norddeutschen Lloyd , Bremen
28 . April bis 30 . Mai 1911

mit Dampfer von Grnua Uber Tunis . Malta, Athen , Smyrna und
Konstantinopel nach den HSfen des Schwarzen Meeres .

(Im Automobil Uber die Crusinische Heerstrasse ).
- Preise von Mark 1000 .— an aufwärts .

Prospekte und Platzbelegung durch den

Norddeutschen Lloyd , Bremen
Abteilung Passage , Vergnügungsfahrten

oder dessen Vertretungen . 257a

In Karlsruhe i. B , General -Agentur für Baden ' P . Kern . Karl * Friedrichstr . 22 ,
-- —!. Ecke Erbprinzenstrasse , . ■ - . 1

CE U

MTTMGMHE METflUMFABRIK
9tl5LinSU1-5T.

Schutzmarke

Verwilderte und vergoldete
Gebrauchs - und Luxusartikel

Preislisten durch sämHiche
Perkauhstelten kostenlos

WMF

Schuhemarke

Luise Schumacher
Waldstrasse 53 Karlsruhe Telephon 2136

Reiche Auswahl in Juwelen , Gold- und
Silberwaren

Bei Barzahlung 5 °/0 Rabatt.
Grösstes Lager in versilberten Waren

aus der Württembergischen Metallwarenfabrik Oeislingen -St.
Kataloge gratis . 16402 .6.

Reelles
aufrichtig.Heiratsgesuch

Buchhalter i . sich . Lebensstllg., aus
gut . Familie , mit bestem Leumund .
28 I . a. , Protest-, mit fest . Jahres¬
einkommen von SK ! .

' 3000 .— , sucht
zwecks bald . Gründung ein . eigenen
Heims die Bekanntschaft eines nett .
Bürgermädchens od . beff . Mädchens
vom Lande.

Damen , wenn sie auch sonst Ab¬
neigung geg . Heiratsannonc . haben,weroen gebeten , eine Ausnahme zu
machen und Briefe mit Bild belegt,die bei Nichtkonvenienzsof . retourn .
werden , zwecks Weiterbeförderung
vertrauensvoll unt . Nr . S04a an die
Exped. der . Bad . Presse" einzusend.

Beteiligungs -
Gesuch .

ii

Tüchtiger Kaufmann sucht sich
mit Mk . 40 000 an solidem Unter¬
nehmen zu beteiligen . Angebote
unter 0 . 33 an Daube & Cie .,
Frankfurt a . Main . 488a

Eine nachweisbar gutgehende

Bäckerei
wird zu pachten evtl, zu kaufen
gesucht .

Offerten unter Nr . 496a an die
Exped. der . Bad . Preffe " erb.

Strebsamer Müller sucht in
fruchtreicher Gegend Badens , gut
eingerichtete Kundenmühle zu
pachten , um später zu kaufen.Offerten unter Nr . l 1525a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

8ell>l»nbllMli.
Welcher gutsit . Herr oder Dame

würde sich an erfolgreich. Sports¬unternehmen finanz . b-^ - ligen .Sicherheit wird geboten.
Offerten unter Nr . 352« an dieErved . der ..SBrth •rbwra .
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